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70 Maßnahmen in acht Kategorien  
• Fußverkehr:   5 Maßnahmen 

• Radverkehr:   7 Maßnahmen 

• Öffentlicher Personenverkehr: 19 Maßnahmen 

• Kfz-Verkehr:   14 Maßnahmen 

• Parken:    5 Maßnahmen 

• Vernetzung und Steuerung:  6 Maßnahmen 

• Stadtraum:    6 Maßnahmen 

• Strategie und Partizipation:  8 Maßnahmen 
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Maßnahmenübersicht 

Strategie und Partizipation 

Nr. 1: Dresdner Verkehrsplanung an den 14 Leitzielen der Mobilität ausrichten 
Nr. 2: Infrastruktur und Angebot im Bestand erhalten 

Fußverkehr 

Nr. 3: Komfortable und barrierefreie Fußwege in der ganzen Stadt 
Nr. 4: Rad- und Fußverkehr trennen und Gehwege von Hindernissen freihalten 
Nr. 5: Sichere Straßenquerungen in dichter Folge bei geringen Wartezeiten 
Nr. 6: Direkte Fußwege durch alle Stadtquartiere sowie Ausbau des Wegenetzes für die Freizeit 
Nr. 7: Fuß- und Radverkehrsbrücke zwischen Pieschen und Ostragehege planen 

Radverkehr 

Nr. 8: Radwegenetz insgesamt verbessern, Lücken schließen und Radverkehr bei Umleitungen beachten 
Nr. 9: Zusammenhängende Radrouten ausbauen 
Nr. 10: Radschnellwege für Pendler schaffen 
Nr. 11: Direkte Anbindung der Radwege an die Elbbrücken schaffen 
Nr. 12: Mehr Bike+Ride-Radabstellplätze an Bahnhöfen und Haltestellen in Stadt und Region 
Nr. 13: Mehr Radabstellplätze in der gesamten Stadt 
Nr. 14: Mehr Winterdienst auf Radwegen 

Öffentlicher Personenverkehr 

Nr. 15: Einfache Tarife und stabiles Deutschland-Ticket 
Nr. 16: ÖPNV wird barrierefrei und bleibt komfortabel und sicher 
Nr. 17: Finanzielle Mittel für das Bus-und Bahn-Angebot dauerhaft und solidarisch sichern 
Nr. 18: Bus und Bahn beschleunigen 
Nr. 19: Dichteren Takt für ausgewählte städtische ÖPNV-Linien anbieten 
Nr. 20: Campuslinie – Neue Straßenbahnstrecke von Löbtau bis Strehlen entlang Zelleschem Weg 
Nr. 21: Linie 8 zu den Chipfabriken verlängern 
Nr. 22: Linie 11 verlängern, P+R-Platz in Bühlau bauen und Ullersdorfer Platz umgestalten 
Nr. 23: Linie 5 - Bus durch neue Straßenbahnstrecke zwischen Johannstadt und Zentrum ersetzen 
Nr. 24: Stadtbusnetz mit zusätzlichen Linien verbessern 
Nr. 25: Neue, direkte Buslinien zwischen Stadtteilen außerhalb des Zentrums als „Bustangenten“ 
Nr. 26: Dichterer S-Bahn-Takt nach Meißen, Tharandt, Pirna, Flughafen und Kamenz 
Nr. 27: Neue S-Bahn-Stationen Albertstadt, Nossener Brücke, Richard-Strauß-Platz sowie Ausbau Industriegelände 
Nr. 28: Neue S-Bahnlinien nach Ottendorf-Okrilla, Königsbrück, Riesa, Elsterwerda und Hoyerswerda 
Nr. 29: Regionalbuslinien werden als „Regionalbuskreuz“ verbunden und durchqueren die Stadt 
Nr. 30: Bessere Anbindung Dresdens durch den Fernverkehr per Bahn, Bus und Flugzeug 
Nr. 31: Öffentlicher Fahrzeugflotten elektrifizieren 
Nr. 32: Direkte Nord-Süd-S-Bahn durch Dresden ohne Umweg über den Hauptbahnhof 
Nr. 33: Langfristige Erweiterung der Straßenbahnstrecken in Stadt und Region 
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Kfz-Verkehr 

Nr. 34: Anpassung des Straßenhauptnetzes unter Berücksichtigung des Lkw-Verkehrs 
Nr. 35: Bundesstraßen B6 und B170 außerhalb des „26er Rings“ verlegen 
Nr. 36: Leistungsfähige Autobahnanbindung Dresdens und Ausbau der Straßennetze im Umland unterstützen 
Nr. 37: Leistungsfähigen Ersatzneubau der Carolabrücke errichten 
Nr. 38: Ortsumgehung Cossebaude („B6 neu“) bauen 
Nr. 39: Liebstädter Straße zwischen Winterbergstraße und Reicker Straße durchbinden 
Nr. 40: Weixdorf und das Gewerbegebiet Promigberg durch neue Anschlussstelle an Autobahn anbinden 
Nr. 41: Ausbau der Fritz-Schreiter-Straße und der Sporbitzer Straße prüfen 
Nr. 42: Ausbau von Straßen und Durchbindungen im Zuge der Stadtentwicklung prüfen 
Nr. 43: Blaues Wunder erhalten und langfristig Bedarf für Ersatzstandorte berücksichtigen 
Nr. 44: Mehr Tempo 30-Regelungen auf Straßen ohne ÖPNV einrichten 
Nr. 45: Innovativer Wirtschaftsverkehr mit Verteilstationen und elektrischen Fahrzeugen 
Nr. 46: Schnittstellen im Güterverkehr stärken 
Nr. 47: Netz der Ladestationen für E-Fahrzeuge ausbauen 

Parken 

Nr. 48: Bewohnerparkgebiete ausweiten und Parkgebühren maßvoll anpassen 
Nr. 49: Mehr Park+Ride-Plätze am Stadtrand einrichten 
Nr. 50: Erreichbarkeit für Liefern, Laden und Dienstleister verbessern 
Nr. 51: Lokale Mobilitätskonzepte bei Wohnungsneubau ermöglichen 
Nr. 52: Reisebusparkleitsystem mit zentralem Busparken an der Pieschener Allee aktualisieren 

Vernetzung und Steuerung 

Nr. 53: Fuß- und Radverkehr sowie Bussen und Bahnen an Ampeln bevorrechtigen 
Nr. 54: Digitale Mobilitätsplattform und integrierte Verkehrsleitzentrale einrichten 
Nr. 55: Öffentliche MOBI-Angebote ergänzen Bus und Bahn 
Nr. 56: Sharingdienste werden gesamtstädtisch angeboten 
Nr. 57: Mobilitätsmanagement bei Veranstaltungen 
Nr. 58: Autonome Mobilität im ÖPNV und „On Demand“ fördern 

Stadtraum 

Nr. 59: Dresden wird mit kurzen Wegen zur „15-Minuten-Stadt“ 
Nr. 60: Straßen der Innenstadt für breitere Fußwege, Radwege und Begrünung umnutzen 
Nr. 61: Verkehrsbelastete Plätze umgestalten und aufwerten 
Nr. 62: Verkehrsberuhigte Dresdner Altstadt 
Nr. 63: Attraktive und verkehrsberuhigte Wohnquartiere und Stadtteilzentren gestalten 
Nr. 64: Verkehrsflächen für Begrünung nutzen 

Strategie und Partizipation 

Nr. 65: Verkehrssystem flexibel und robust gestalten 
Nr. 66: Integriertes Verwaltungshandeln und lokales Mobilitätsmanagement 
Nr. 67: Stärkere regionale Kooperation bei Mobilität und Verkehr 
Nr. 68: Kampagnen zur Förderung von Mobilitätskultur 
Nr. 69: Fachkonzepte bauen auf dem Mobilitätsplan auf 
Nr. 70: Umsetzung, Monitoring und Evaluation von Verkehr in Dresden und dem Mobilitätsplan 
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Strategie und Partizipation 

Nr. 1: Dresdner Verkehrsplanung an den 14 Leitzielen der 
Mobilität ausrichten 
Kategorie: Strategie und Partizipation 

Beschreibung: 

Die Verkehrsplanung in Dresden verfolgt die vom Stadtrat im Dezember 2022 beschlossenen 14 Leitziele 
für die Mobilität der Stadt. Sie geben den Rahmen für alle mobilitätsrelevanten Planwerke vor und 
bestimmen die Position Dresdens in der Verkehrsentwicklung. Der Mobilitätsplan ersetzt den noch gültigen 
Verkehrsentwicklungsplan 2025plus. Die Umsetzung der Maßnahmen erfolgt nach Prioritäten und 
Finanzierbarkeit und erfordert großteils weitere Stadtratsbeschlüsse zur Umsetzung.  

Weitere Details: 

• Die 14 Dresdner Leitziele für Mobilität (www.dresden.de/mobiplan) sind im Einzelnen: 

o Leitziel 1 – Klima 

„Das Verkehrssystem leistet einen Beitrag zur erforderlichen CO2-Minderung und damit zum 

Klimaschutz.“ 

o Leitziel 2 – Erreichbarkeit 

„Das Verkehrssystem ist für Bürgerinnen und Bürger und die Wirtschaft im gesamten Stadtgebiet 

je nach Zweck und Ziel verlässlich verfügbar.“ 

o Leitziel 3 – Teilhabe 

„Alle Bevölkerungsgruppen können das Dresdner Verkehrssystem barrierefrei, einfach und 

komfortabel nutzen.“ 

o Leitziel 4 – Verkehrssicherheit 

„Das Verkehrssystem wird so umgestaltet, dass es weniger Unfälle mit Toten und Schwerverletzten 

gibt und Dresden spätestens 2035 die „Vision Zero“ erreicht.“ 

o Leitziel 5 – Gesundheit 

„Verkehr wird leiser und sauberer und Dresden hält die Grenzwerte für Lärm und Luftqualität ein. 

Das Verkehrssystem fördert aktive Mobilität.“ 

o Leitziel 6 – Stadtverträgliche Verkehrsmittelwahl 

„Fuß- und Radverkehr sowie der ÖPNV samt seiner Angebote für Multimobili-tät erreichen bis 

2035 einen Anteil von mindestens 75 Prozent am Stadtverkehr. Die Angebote sind so gut 

ausgebaut und vernetzt, dass sie die Mobilitätsbedürfnisse ohne eigenes Auto erfüllen.“ 

o Leitziel 7 – Kurze Wege 

„Die Stadt- und Verkehrsplanung sorgt für kurze Wege in Dresden. Im Alltag sind alle Ziele mit Fuß, 

Rad oder ÖPNV gut erreichbar.“ 

o Leitziel 8 – Stadtraum 

„Straßen und Plätze werden so gestaltet, dass für Menschen, die dort wohnen, Lebens- und 

Bewegungsräume zum Wohlfühlen entstehen. Intensive Begrünung an Straßen und Plätzen 

verbessert das lokale Stadtklima.“ 

http://www.dresden.de/mobiplan
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o Leitziel 9 – Region 

„Dresden und die Region sind verkehrlich gut vernetzt. Besucher und Berufspendler nutzen bis 

2035 zu mehr als 50 Prozent den ÖPNV und das Fahrrad.“ 

o Leitziel 10 – Mobilitätsmanagement 

„Alle Akteure in Dresden übernehmen Verantwortung für nachhaltige Mobilität ihrer Kunden, 

Besucher oder Mitarbeiter und unterstützen aktiv die Nutzung von Alternativen zum privaten 

Pkw.“ 

o Leitziel 11 – Wirtschaftlichkeit 

„Das Verkehrssystem ist auf Dauer nur dann wirtschaftlich, wenn es auch Ressourcen schont, 

krisenfest und gemeinwohlorientiert ist. Die Kosten für klimaneutrale Mobilität werden fair 

zwischen Wirtschaft, öffentlicher Hand und Bürgerschaft verteilt.“ 

o Leitziel 12 – Energie- und Flächeneffizienz 

„Der Energieverbrauch für Verkehr sinkt deutlich. Verkehrsanlagen werden flächeneffizient 

gebaut.“ 

o Leitziel 13 – Innovation und Technologie 

Dresden setzt auf innovative Verkehrssteuerung, Digitalisierung und Automatisierung für eine 
nachhaltige, sichere und energiearme Mobilität. 

o Leitziel 14 – Mobilitätskultur 

Verständnis, Akzeptanz und Respekt bestimmen unser Miteinander. Die Bedürfnisse des Einzelnen 
und des Gemeinwohls werden zielorientiert miteinander abgewogen. 
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Nr. 2: Infrastruktur und Angebot im Bestand erhalten  
Kategorie: Strategie und Partizipation 

Beschreibung: 

Das bestehende Straßen- und Wegenetz, die Gleisanlagen, Brücken, Tunnel und anderen Ausstattungen 
werden in gutem Zustand erhalten bzw. nach aktuellen Erfordernissen saniert oder ausgebaut. 
Ausbauprojekte werden so koordiniert, dass sie den höchsten Nutzen für die Allgemeinheit erzielen. Auch 
das Angebot von Bus und Bahn in Dresden wird erhalten und bildet in seinen Grundzügen die 
Voraussetzung für die Maßnahmen des Mobilitätsplans zur leistungsfähigen Weiterentwicklung des 
öffentlichen Nahverkehrs in der Stadt.  

Weitere Details: 

• Durch bestandsnahe Erneuerung mit geringfügigen Anpassungen an aktuelle Regelwerke wird der 
Substanzerhalt der Infrastruktur gesichert. Bestehende Planungen werden nach finanziellen 
Möglichkeiten fortgeführt und ggf. mit nötigen Beschluss durch den Stadtrat zur Umsetzung 
vorbereitet.  
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Fußverkehr 

Nr. 3: Komfortable und barrierefreie Fußwege in der 
ganzen Stadt 
Kategorie: Fußverkehr 

Beschreibung: 

In der ganzen Stadt werden Fußwege ausreichend breit, beleuchtet und barrierefrei ausgebaut. So ist ein 
sicheres und komfortables Benutzen auch mit Rollstühlen, Rollatoren oder Kinderwagen zu allen Zeiten 
möglich. An gegebenen Stellen laden die Fußwege durch ihre Breite und Ausstattung auch zum Flanieren 
und Verweilen ein. Die Landeshauptstadt Dresden setzt dafür ihre Fußverkehrsstrategie und deren 
Standards weiter um.  

Weitere Details: 

• Die Fachverwaltung der Landeshauptstadt Dresden plant entsprechend der Maßnahme und setzt so 
die beschlossene Fußverkehrsstrategie weiter um.  
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Nr. 4: Rad- und Fußverkehr trennen und Gehwege von 
Hindernissen freihalten  
Kategorie: Fußverkehr 

Beschreibung: 

Damit Fußgänger sich sicher und ungehindert bewegen können, müssen Gehwege frei von Hindernissen 
gehalten werden. Bewegungsräume von Rad- und Fußverkehr sind möglichst räumlich zu trennen und 
optisch eindeutig erkennbar zu gestalten. Dies erhöht nicht nur die Sicherheit, sondern verbessert auch den 
Komfort und die Übersichtlichkeit für alle Verkehrsteilnehmer.  

Weitere Details: 

• Die Fachverwaltung der Landeshauptstadt Dresden plant entsprechend der Maßnahme und setzt so 
die beschlossene Fußverkehrsstrategie weiter um.  

• Gehwege sollen so geplant sein, dass sie breit genug, barrierefrei nutzbar und frei von Hindernissen 
sind. Wenn Gehwege schmal sind, sollen Fahrräder und E-Scooter möglichst im Parkstreifen und 
gesammelt in Sharingstationen abgestellt werden.  
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Nr. 5: Sichere Straßenquerungen in dichter Folge bei 
geringen Wartezeiten 
Kategorie: Fußverkehr 

Beschreibung: 

Barrierefreie Stellen zum Queren der Straße, wie abgesenkte Bordsteine oder bis zum Straßenrand 
reichende Gehwegvorstreckungen ermöglichen durchgängig ohne Umwege ein fußgängerfreundliches, 
sicheres Wegenetz. Die Anzahl der Fußgängerüberwege, Mittelinseln oder Fußgängerampeln wird deutlich 
wachsen. Hauptstraßen sollen im Abstand von ca. 200 bis 300 Metern sicher überquert werden können. So 
wird auch die Schulwegsicherheit wesentlich erhöht. Grünphasen für Fußgänger an Ampeln werden in der 
Regel mit geringer Wartezeit in jedem Umlauf geschalten, ohne dass es einer Anforderung bedarf. Der 
ÖPNV hat aufgrund seiner Bündelungswirkung zumeist Vorrang vor dem Fußverkehr.  

Weitere Details: 

• Die Fachverwaltung der Landeshauptstadt Dresden plant entsprechend der Maßnahme und setzt so 
die beschlossene Fußverkehrsstrategie weiter um.  

• Die Fußverkehrsstrategie enthält dabei insgesamt 259 neue Querungsstellen, 60 davon in der ersten 
Priorität. 

• Können an bestimmten Stellen neue sichere Übergänge für Fußgänger absehbar nicht gebaut werden, 
sollen vorübergehend andere Maßnahmen das Überqueren der Straße erleichtern. Kürzere 
Ampelphasen können zum Beispiel die Wartezeiten für Fußgänger verringern, auch wenn dadurch 
weniger Verkehr über die Kreuzung kommt. Technische Lösungen – etwa automatische 
Fußgängererkennung – helfen außerdem dabei, dass die Ampel rechtzeitig reagiert. 
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Nr. 6: Direkte Fußwege durch alle Stadtquartiere sowie 
Ausbau des Wegenetzes für die Freizeit 
Kategorie: Fußverkehr 

Beschreibung: 

Stadtweit werden mehr direkte, kurze Fußwege durch Wohnquartiere, Gewerbegebiete, Grünflächen und 
Gartenanlagen führen. Somit sind Ziele, wie Schule, Arbeit, Einkauf, medizinische Versorgung und 
Haltestellen zu Fuß ohne Umwege erreichbar. Sie werden dafür auch rechtlich durch die Verwaltung 
gesichert und bei der Entwicklung von Quartieren oder in der Bauleitplanung mitgedacht. Damit wird die 
Schulwegsicherheit wesentlich erhöht. Darüber hinaus erfolgt der Erhalt und Ausbau des Wegenetzes für 
die Freizeit. 

Weitere Details: 

• Die Fachverwaltung der Landeshauptstadt Dresden erarbeitet entsprechend der Maßnahme ein 
Konzept zur Schließung von Netzlücken und zur rechtlichen Sicherung vorhandener Wege. Außerdem 
ist in der Fußverkehrsstrategie ein Konzept zur Anlage neuer Gehwege an Straßen enthalten. 
Insgesamt beinhaltet das Konzept 119 neue straßenbegleitende Gehwege. 
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Nr. 7: Fuß- und Radverkehrsbrücke zwischen Pieschen und 
Ostragehege planen 
Kategorie: Fußverkehr 

Beschreibung: 

Die Landeshauptstadt Dresden beginnt mit dem Planungsprozess einer leistungsfähigen Fuß- und 
Radverkehrsbrücke im Bereich „Pieschener Winkel“, die von dort den rechtselbischen Bereich mit den 
Veranstaltungsorten, Erholungsräumen und Arbeitsplätzen im Ostragehege sowie der Friedrichstadt und 
der Altstadt verbindet. Eine Fuß- und Radbrücke an diesem Standort erfüllt durch ihre sehr gute 
Erschließungswirkunge der Ostrainsel als Erholungs-, Gewerbe- und Veranstaltungsort rund um die Uhr 
und die Anbindung an die Fußwege und Radrouten die beste Wirkung im Sinne der Leitziele. 

Weitere Details: 

• In der 2. Bürgerbeteiligung zum Mobilitätsplan (Mobil-O-Mat) wurde einer Brücke gegenüber einer 
Fähre klar der Vorzug gegeben, auch wenn dafür die Beschlusslage des Stadtrates geändert werden 
müsste.  

• Geprüft wurden auch eine Brücke mit Straßenbahn, eine Fähre und eine urbane Seilbahn. Aufgrund 
geringer zusätzlicher ÖPNV-Nachfrage, hoher Kosten sowie begrenzter Kapazitäten wurden diese 
Varianten verworfen. Bevorzugt wird eine kostengünstigere und besser integrierbare Fuß- und 
Radbrücke, die ohne verkehrliche Betriebskosten und rund um die Uhr auch von größeren 
Menschenmengen (z.B. bei Veranstaltungen) genutzt werden kann.  

• Die Umsetzung ist abhängig von gesamtstädtischen Prioritäten, der Finanzierung und erforderlichen 
Stadtratsbeschlüssen. 
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Radverkehr 

Nr. 8: Radwegenetz insgesamt verbessern, Lücken 
schließen und Radverkehr bei Umleitungen beachten 
Kategorie: Radverkehr  

Beschreibung: 

Die Radführung auf Haupt- und Nebenstraßen sowie an Kreuzungen wird in der gesamten Stadt 
durchgehend und sicher gestaltet. Dafür werden zusätzliche Radstrecken ausgewiesen sowie Rampen, 
Bordabsenkungen und Querungshilfen an geeigneten Stellen angelegt. Gesamtstädtisch wird das 
Wegweisungsnetz für den Radverkehr ausgebaut. An Baustellen und Sperrungen wird auch für den 
Radverkehr grundsätzlich eine verkehrssichere Lösung berücksichtigt. Bei Sperrungen von Hauptradrouten 
werden in der Regel sichere und gut nutzbare Umleitungen ausgewiesen und beschildert. Sicherer 
Radverkehr erhöht auch die Schulwegsicherheit. 

Weitere Details: 

• Die Fachverwaltung der Landeshauptstadt Dresden plant entsprechend der Maßnahme und setzt so 
das Radverkehrskonzept weiter um.  
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Nr. 9: Zusammenhängende Radrouten ausbauen 
Kategorie: Radverkehr  

Beschreibung: 

Um den Radverkehr insbesondere abseits der Hauptverkehrsstraßen zu bündeln, werden Radrouten 
ausgebaut. Diese Radrouten werden in Anlehnung an den Standard für Radvorrangrouten vor allem auf 
Straßen mit geringem Kfz-Verkehr im Mischverkehr, aber auch in Form von Radwegen oder Schutzstreifen 
umgesetzt. Diese Routen sollen an Kreuzungen bevorrechtigt werden und Teilstücke miteinander 
verbunden sein. Sie erhalten auch eine Wegweisung für Radverkehr.  

Weitere Details: 

• Die Radrouten sollen an Kreuzungen bevorrechtigt werden und Teilstücke miteinander verbunden 
sein. Sie erhalten auch eine Wegweisung speziell für Radverkehr. 

• Die folgenden Radrouten werden für den Radverkehr in Anlehnung an den Standard für 
Radvorrangrouten in einem ersten Schritt ausgebaut: 

o Vervollständigung der Route Straßburger Platz – Tolkewitz bis 2026 
o Gorbitz - Freiberger Straße 
o Plauen – Hauptbahnhof 
o Klotzsche von der Karl-Marx-Straße bis zur Grenzstraße als Umfahrung für die Königsbrücker 

Landstraße 

• Es wird durch die Verwaltung untersucht, welche weiteren Strecken geeignet sind, Radverkehr abseits 
von Hauptverkehrsstraßen zu bündeln und entsprechend auszubauen.  
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Nr. 10: Radschnellwege für Pendler schaffen 
Kategorie: Radverkehr  

Beschreibung: 

Die Stadt Dresden unterstützt mit dem Freistaat Sachsen den Bau von Radschnellwegen mit einem 
besonders hohen Ausbaustandard. Sie werden ausgeschildert und ermöglichen höhere Geschwindigkeiten. 
Sie sind insbesondere für Pendler attraktiv, weil sich längere Strecken zügig zurücklegen lassen. Die 
Radschnellwege werden mit den Radhauptrouten verknüpft, so dass die angrenzenden Dresdner Stadtteile 
und Gewerbegebiete gut erreichbar sind.  

Weitere Details: 

• Der Freistaat Sachsen plant derzeit an vier Radschnellverbindungen im Bereich Dresden. Diese sollen 
zwischen Dresden und Radeberg, Heidenau, Freital sowie Coswig/Radebeul verlaufen. 
Radschnellwege werden getrennt vom Kfz-Verkehr auf eigenen Bereichen, teilweise über eigene 
Brücken oder Querungen oder auf Fahrradstraßen mit wenig Kfz-Verkehr und ausreichender Breite 
geführt.  

• Sie unterliegen in der Planung einem eigenen Regelwerk („H RSV 21“). Die Umsetzung in Dresden soll 
sich daran orientieren, kann aber bei Bedarf davon abweichen, um z.B. Flächenverbrauch zu sparen. 
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Nr. 11: Direkte Anbindung der Radwege an die Elbbrücken 
schaffen 
Kategorie: Radverkehr  

Beschreibung: 

Elbbrücken sind für den Radverkehr in Dresden wichtig, jedoch sind die Brücken noch nicht gut an das 
Radwegenetz angebunden. Neue Rampen und Wege werden gebaut, um dieses Defizit an allen Elbbrücken 
in Dresden zu beheben und so Wegstrecken zu verkürzen.  

Weitere Details: 

• Die Fachverwaltung der Landeshauptstadt Dresden plant entsprechend der Maßnahme und setzt so 
das Radverkehrskonzept weiter um. 

• Wichtige Brückenköpfe mit Verbesserungspotenzial sind: 

o Marienbrücke (Neustädter Seite) 
o Augustusbrücke (Neustädter Seite) 
o Carolabrücke (beidseits) 
o Albertbrücke (Altstädter Seite) 
o Loschwitzer Brücke/ Blaues Wunder (Altstädter Seite) 
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Nr. 12: Mehr Bike+Ride-Radabstellplätze an Bahnhöfen 
und Haltestellen in Stadt und Region 
Kategorie: Radverkehr  

Beschreibung: 

Das Fahrrad ist zur Anbindung an Bus und Bahn besonders gut geeignet. So kann der Einzugsbereich des 
schnellen Bahnverkehrs wirksam erweitert werden. Mit dem E-Bike sind zudem längere Wege und Anstiege 
leicht zu bewältigen. An Bahnhöfen und Haltestellen werden dafür in Dresden entsprechend des Bedarfs 
komfortable Radabstellanlagen gebaut, wovon vor allem Berufspendler profitieren und die vor allem an 
den Bahnhöfen überdacht und gesichert sein sollen. Dazu gehören neben den großen Radparkhäusern am 
Hauptbahnhof und am Bahnhof Neustadt auch passende Anlagen an den S-Bahnhöfen der Stadt.  

Weitere Details: 

• Die Fachverwaltung der Landeshauptstadt Dresden plant entsprechend der Maßnahme und setzt so 
das Radverkehrskonzept weiter um.  

• Der Aufbau gesicherter Radabstellanlagen erfolgt auf Basis des bestehenden Radverkehrskonzeptes 
bereits an folgenden Stellen: 

o Hauptbahnhof 
o Bahnhof Neustadt 
o Bahnhof Mitte 
o Bahnhof Cossebaude 
o Bahnhof Klotzsche 
o Bahnhof Niedersedlitz 
o Bahnhof Pieschen 
o Bahnhof Plauen 
o Bahnhof Trachau 
o Haltepunkt Albertstadt 
o Haltepunkt Dobritz 
o Haltepunkt Freiberger Straße 
o Haltepunkt Grenzstraße 
o Haltepunkt Strehlen 

• Für die Angebote können Gebühren erhoben werden. Die Nutzung wird evaluiert und das Konzept 
fortgeschrieben. 
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Nr. 13: Mehr Radabstellplätze in der gesamten Stadt 
Kategorie: Radverkehr  

Beschreibung: 

Als Abstellplätze für Fahrräder werden flächendeckend in Dresden zeitgemäße Abstellmöglichkeiten, 
insbesondere Anlehnbügel, installiert. Sie entstehen im Stadtgebiet vorrangig an Orten, die von Radfahrern 
stark frequentiert werden sowie in Gebieten mit zu wenig Platz auf den Grundstücken. Dafür werden 
ausreichend breite Flächen an den Straßen genutzt, aber bei Bedarf auch einzelne Pkw-Stellplätze 
umgewidmet. Überdachungen sind außerhalb von ÖPNV-Verknüpfungspunkten nur in Bereichen von 
besonderem Bedarf und hoher Frequenz vorzusehen. Die Belange der Barrierefreiheit werden beachtet. 

Weitere Details: 

• Die Fachverwaltung der Landeshauptstadt Dresden plant entsprechend der Maßnahme und setzt so 
das Radverkehrskonzept weiter um.  
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Nr. 14: Mehr Winterdienst auf Radwegen 
Kategorie: Radverkehr  

Beschreibung: 

Das Netz wichtiger Radwege, auf denen Winterdienst stattfindet, wird erweitert. Dies ermöglicht die 
ganzjährige Nutzung des Fahrrads als Verkehrsmittel im Alltag in Dresden. Radverkehr wird somit auch im 
Winter sicherer.  

Weitere Details: 

• Die konkreten Erweiterungen im Winterdienst werden nach Verfügbarkeit der Ressourcen in der 
Fachverwaltung abgestimmt und umgesetzt. Dabei werden Synergien mit anderen Aufgaben in der 
Straßenunterhaltung gebildet, um einen kosteneffizienten Betrieb zu ermöglichen.  
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Öffentlicher Personenverkehr 

Nr. 15: Einfache Tarife und stabiles Deutschland-Ticket 
Kategorie: Öffentlicher Personenverkehr  

Beschreibung: 

Dresden setzt sich im Verkehrsverbund dafür ein, das Deutschland-Ticket dauerhaft zu einem attraktiven 
Preis insbesondere für Pendler und als vergünstigtes Jobticket anzubieten und auskömmlich finanziert zu 
bekommen. Zusatzangebote wie Übertragbarkeit, Radmitnahme und MOBI-Angebote werden mit dem 
Deutschland-Ticket verknüpft und in das Semesterticket integriert. Es werden neue und digitale Tarife 
entwickelt, die den Zugang von Neu- und Gelegenheitskunden, insbesondere im Zusammenhang mit P+R 
und Umsteigern vom Pkw erleichtern. Hohe Kostensprünge durch starre Tarifzonengrenzen werden durch 
geeignete Tarifmodelle vermieden.   

Weitere Details: 

• Für den Zugang zum ÖPNV werden bargeld- und kontaktlose Lösungen z.B. Check-in per Kreditkarte 
geprüft. Dies vereinfacht den Zugang für spontane Nutzer. 

• Im ÖPNV-Ticket können in Zukunft zusätzliche Leistungen wie P+R-Vorreservierungen oder gesichertes 
Radabstellen enthalten sein. Integrierte Tarife wie MOBI, Radmitnahme und Mitnahme von Personen 
sollen erhalten bleiben. 
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Nr. 16: ÖPNV wird barrierefrei und bleibt komfortabel und 
sicher 
Kategorie: Öffentlicher Personenverkehr  

Beschreibung: 

Alle Haltestellen, Bahnhöfe und Fahrzeuge werden barrierefrei gestaltet. Die rechtlich verpflichtende 
Barrierefreiheit ermöglicht die Teilhabe aller Menschen mit körperlichen und kognitiven Einschränkungen. 
Es werden flächendeckend Echtzeit-Informationssysteme verbessert, um den Zugang zu vereinfachen. Die 
Fahrzeuge des ÖPNV werden sicherer für Fahrgäste und Personal, bleiben komfortabel und sollen zukünftig 
voll klimatisiert sein. Auch die notwendigen Kapazitäten in den Fahrzeugen für Rollstuhlfahrer, 
Kinderwagen und Rollatoren werden im Rahmen der Fahrzeugneubeschaffung berücksichtigt. 

Weitere Details: 

• Die Landeshauptstadt Dresden als Verantwortliche für den städtischen ÖPNV setzt dies zusammen mit 
den Verkehrsunternehmen und dem Verkehrsverbund weiter um, soweit Ressourcen dafür zur 
Verfügung stehen. 
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Nr. 17: Finanzielle Mittel für das Bus-und Bahn-Angebot 
dauerhaft und solidarisch sichern 
Kategorie: Öffentlicher Personenverkehr  

Beschreibung: 

Das Angebot von Bus und Bahn wird in Dresden zum großen Teil durch Fahrgeldeinnahmen finanziert. 
Zusätzlich sind Mittel aus dem steuerlichen Querverbund bzw. kommunale Zuschüsse notwendig. In 
Zukunft wird der ÖPNV auch solidarisch von Bürgerschaft sowie Unternehmen und Akteuren in der Stadt 
mitfinanziert. Das erfolgt zum Beispiel als Bürgerticket, Mieterticket, „Jobticket für alle“, touristisches 
Gästeticket oder auch einer zweckgebundenen Abgabe der Unternehmen nach französischen Vorbild. Für 
letzteres fehlt aber noch die gesetzliche Grundlage in Deutschland. Weitere Finanzierungsmöglichkeiten 
z.B. aus Parkgebühren werden geprüft und der Aspekt der Infrastrukturfinanzierung berücksichtigt.  

Weitere Details: 

• Das Instrument einer zweckgebundenen Abgabe für den ÖPNV durch Nutznießer wie z.B. 
Unternehmen besteht in Deutschland nicht. Auch die Finanzierung des ÖPNV aus Parkgebühren ist 
aufgrund der fehlenden Zweckbindung derzeit nur über den allgemeinen städtischen Haushalt 
möglich.  

  



Maßnahmen für den Dresdner Mobilitätsplan 2035+ 
Bürgerbeteiligung „mobiVOTE“ 

6. März 2025 

 

 
Landeshauptstadt Dresden Seite 23 

 

Nr. 18: Bus und Bahn beschleunigen 
Kategorie: Öffentlicher Personenverkehr  

Beschreibung: 

Bahnen und Busse sollen weiter beschleunigt werden, um die Erreichbarkeit zu verbessern und öffentlichen 
Verkehr attraktiver zu machen. Dafür wird geprüft, wo Kfz-Verkehr aus dem Gleisbereich der Straßenbahn 
heraus verlagert werden oder eigene Busspuren bzw. Umweltspuren (Bus und Rad) auf bestehenden 
Straßen sowie Gleisbereichen eingerichtet werden können. Bei deutlich positivem Effekt für den ÖPNV 
ohne maßgebliche Verlangsamung des Kfz-Verkehrs und eine sichere Radführung setzt die Verwaltung 
diese Bereiche dann schrittweise um.  

Weitere Details: 

• Der ÖPNV soll durch eigene Bereiche (Busspuren und abmarkierte Gleisbereiche) am Rückstau von Kfz 
vorbeigeführt und damit beschleunigt werden. Bereiche zur Prüfung und ggf. Umsetzung sind: 

o Altcotta: Busspur zwischen Flügelwegbrücke und Altcotta 
o Stauffenbergallee: abschnittsweise Busspuren zwischen Waldschlößchenbrücke und Königsbrücker 

Straße 
o Karcherallee: Busspur zwischen Herkulesstraße und Stübelallee 
o Grundstraße: Busspur stadtwärts nach Engstelle bis Körnerplatz 
o Rennplatzstraße: Busspur zwischen Rauensteinstraße und Winterbergstraße 
o Pillnitzer Straße: Busspur zwischen Zirkusstraße und Rathenauplatz 
o Budapester Straße: Busspur zwischen Josephinenstraße und Reitbahnstraße 
o Marienbrücke: Abmarkierung 180 m Gleisbereich stadtwärts 
o Zufahrten Lennéplatz und Georgplatz: signaltechnische Beschleunigung der Linie 68  
o sowie geeignete weitere Bereiche 
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Nr. 19: Dichteren Takt für ausgewählte städtische ÖPNV-
Linien anbieten 
Kategorie: Öffentlicher Personenverkehr  

Beschreibung: 

Der Takt von zwei innerstädtischen Linien (Straßenbahn 7 und Bus 66) wird von heute 10 Minuten auf 7,5 
Minuten verdichtet.  

Weitere Details: 

• Die Auswahl für diese beiden Linien ist beispielhaft für je eine Bus- und eine Straßenbahnlinie, da aus 
heutiger Sicht dort besonders starke Nachfrage besteht. Je nach Ausgestaltung des Liniennetzes 
können auch andere Linien dafür gewählt werden, die ähnlich effektiv wirken.  

• Die Verbesserung der Qualität des städtischen ÖPNV erfolgt vor allem durch Beschleunigung und neue 
Angebote, wie den Bau der Campuslinie, der Linie 5, der Linie 8, der Verlängerung der Linie 11 sowie 
zusätzlichen Buslinien. Flankiert wird dieses Angebot durch den Ausbau von S-Bahn und Regionalbus 
in der Region. 
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Nr. 20: Campuslinie – Neue Straßenbahnstrecke von 
Löbtau bis Strehlen entlang Zelleschem Weg  
Kategorie: Öffentlicher Personenverkehr  

Beschreibung: 

Das Projekt „Campuslinie“ wird als Straßenbahnstrecke fertiggestellt. Es verkehrt dann eine 

Straßenbahnlinie von der Tharandter Straße über die Nossener Brücke zum Hauptbahnhof und vom 
Hauptbahnhof über den Zelleschen Weg zum Wasaplatz. Auf der Nossener Brücke wird die Campuslinie 
durch einen neuen Haltepunkt mit der S-Bahn verknüpft. Es wird geprüft, wie der Haltepunkt zusätzlich 
direkt mit dem Stadtteil Löbtau Süd z.B. durch eine Fußgängerbrücke zur Fabrikstraße verbunden werden 
kann.  

Weitere Details: 

• Der Neubau der Nossener Brücke sichert die Autobahnumleitung über die Nürnberger Straße/ 
Bergstraße und die Funktionsfähigkeit des Äußeren Stadtrings West für Kfz-Verkehr. 

• Die Campuslinie verbessert auch die Erreichbarkeit des Wissenschaftsstandorts Ost in Reick sowie der 
BUGA-Areale im Dresdner Osten. 

• Das Straßenbahnangebot auf der Campuslinie wird durch heutige Linien abgedeckt, die lediglich 
anders geführt werden. Die heutige Buslinie 61 verkehrt auch bei Betrieb der Campuslinie weiter 
entlang des Straßenzug Nossener Brücke – Zellescher Weg – Wasaplatz, aber mit weniger Fahrten und 
spart so Kosten und verringert Emissionen.  

• Die Prüfung einer direkten Anbindung zu Fuß von Löbtau Süd (Bereich Fabrikstraße) an den neuen S-
Bahn-Haltepunkt Nossener Brücke (als Brücke oder Tunnel) ist im beschlossenen Verkehrskonzept 
Löbtau verankert. Sie verbessert die Anbindung maßgeblich und ist insbesondere in Verbindung mit 
attraktiven Radabstellanlagen sehr wirksam. Aufgrund der erwartbaren hohen Kosten wird seine 
Umsetzung gemeinsam mit dem Verkehrsverbund Oberelbe geprüft.  

  



Maßnahmen für den Dresdner Mobilitätsplan 2035+ 
Bürgerbeteiligung „mobiVOTE“ 

6. März 2025 

 

 
Landeshauptstadt Dresden Seite 26 

 

Nr. 21: Linie 8 zu den Chipfabriken verlängern  
Kategorie: Öffentlicher Personenverkehr  

Beschreibung: 

Die Unternehmen der Mikroelektronik im Dresdner Norden werden über die Straßenbahnlinie 8 direkt an 
das Zentrum angebunden. Dafür soll die Strecke zumindest bis zum Airportpark verlängert werden. Damit 
entsteht eine umsteigefreie Verbindung vom Zentrum über die Neustadt in den Nordraum mit regionaler 
Verknüpfung zur S-Bahn am Haltepunkt Industriegelände. 

Weitere Details: 

• Für die Verlängerung der Linie 8 sind weitere Prüfungen zur Lage des Endpunkts und Emissionen 
erforderlich, auf denen ein Stadtratsbeschluss aufbaut. Das ÖPNV-Angebot muss auch mit dem 
Verkehrsverbund und den Landkreisen abgestimmt und finanziert werden. Durch geringe Wirkungen 
und hohe Kosten wird eine S-Bahn-Verlängerung nicht durch die Landeshauptstadt Dresden weiter 
verfolgt.  

• Die Option einer Verlängerung bis Wilschdorf und auch weiter bis zum Gewerbegebiet Boxdorf kann 
ggf. noch eine Ausbauoption bilden. 
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Nr. 22: Linie 11 verlängern, P+R-Platz in Bühlau bauen und 
Ullersdorfer Platz umgestalten 
Kategorie: Öffentlicher Personenverkehr  

Beschreibung: 

Die Straßenbahnlinie 11 wird bis in den Osten Bühlaus (Rossendorfer Straße) verlängert und der 
Ullersdorfer Platz umgestaltet. Damit wird der ÖPNV leistungsfähiger, Bühlau wird besser erreichbar und 
der wichtige Umsteigepunkt wird barrierefrei und sicher. An der neuen Gleisschleife wird ein Park+Ride-
Platz errichtet, um Pkw-Verkehr zum Zentrum und Besuchern zum Fernsehturm ein gutes Angebot zum 
Umstieg auf den ÖPNV bereitzustellen. 

Weitere Details: 

• Diese Maßnahmen ist als Vorplanung bereits vom Stadtrat beschlossen aber bedarf weiterer 
Planungen und Finanzierungsbeschlüsse durch den Stadtrat. 
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Nr. 23: Linie 5 - Bus durch neue Straßenbahnstrecke 
zwischen Johannstadt und Zentrum ersetzen 
Kategorie: Öffentlicher Personenverkehr  

Beschreibung: 

Straßenbahnen mit größerer Kapazität und Komfort ersetzen die bestehende Buslinie zwischen 
Johannstadt und dem Zentrum. Sie verkehren dann von der Johannstadt über Pfotenhauer Straße, 
Güntzstraße, Striesener Straße zum Zentrum und werden von dort an bestehende Linien angebunden. 
Bestandteil dieses Projektes ist auch eine neue Straßenbahnverbindung auf der Striesener Straße zwischen 
Fetscherplatz und Güntzstraße. Die Canalettostraße bleibt als Straßenbahnstrecke erhalten.  

Weitere Details: 

• Diese Maßnahmen werden Bestandteil der Überlegungen zur Weiterentwicklung des ÖPNV in 
Dresden sein und bedürfen weiterer Untersuchungen und Beschlüsse durch den Stadtrat. 
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Nr. 24: Stadtbusnetz mit zusätzlichen Linien verbessern 
Kategorie: Öffentlicher Personenverkehr  

Beschreibung: 

Die Busangebote werden stufenweise durch neue Linienführungen z.B. in Löbtau, Pieschen, Neustadt und 
Striesen erweitert. Busse verkehren direkt von Trachau und dem Elbepark bis Löbtau an der Tharandter 

Straße (bekannt als „Busnetz Südwest“). Striesen wird zudem mit einer Buslinie durch das Quartier direkt 

erschlossen. Die Linie 65 wird statt zum Schillerplatz über die Waldschlößchenbrücke geführt und bis zum 
Bahnhof Neustadt verlängert. Der Schillerplatz wird durch die Buslinie 85 angebunden. Die Linie 85 
verkehrt dann bis Laubegast.  

Weitere Details: 

• Diese Maßnahmen werden Bestandteil der Überlegungen zur Weiterentwicklung des ÖPNV in 
Dresden sein und bedürfen weiterer Untersuchungen und Beschlüsse durch den Stadtrat sowie des 
Baus der Busschleusen Zschertnitzer Straße, Otto-Dix-Ring und Am Jägerpark. 
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Nr. 25: Neue, direkte Buslinien zwischen Stadtteilen 
außerhalb des Zentrums als „Bustangenten“ 
Kategorie: Öffentlicher Personenverkehr  

Beschreibung: 

Zwei neue Buslinien verbinden direkt Stadtteile außerhalb des Zentrums im Südosten und Nordwesten 
miteinander im 10-Minuten-Takt: Eine Buslinie fährt von Lockwitz und Striesen zum Dresdner Norden 
(Wilschdorf und Industriegebiet Nord), eine weitere von Gittersee nach Striesen, Prohlis und Heidenau. Die 
bestehenden Buslinien werden entsprechend angepasst.  

Weitere Details: 

• Diese Maßnahmen werden Bestandteil der Überlegungen zur Weiterentwicklung des ÖPNV in 
Dresden sein und bedürfen weiterer Untersuchungen und Beschlüsse durch den Stadtrat. 
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Nr. 26: Dichterer S-Bahn-Takt nach Meißen, Tharandt, 
Pirna, Flughafen und Kamenz 
Kategorie: Öffentlicher Personenverkehr  

Beschreibung: 

Die bestehenden S-Bahnlinien ins Umland werden auf Basis des S-Bahnkonzepts des Verkehrsverbundes 
Oberelbe enger getaktet: Die S-Bahnlinie S1 zwischen Pirna - Dresden - Meißen und die S3 gemeinsam mit 
RB30 vom Hauptbahnhof nach Tharandt fahren tagsüber zuverlässig alle 15 Minuten. Nach Kamenz 
verkehrt die S-Bahn alle 30 Minuten in der Hauptverkehrszeit - ebenso die Züge nach Freiberg und Schöna.  

Weitere Details: 

• Diese Maßnahme ist Teil des Nahverkehrsplanes des Verkehrsverbundes und des dort hinterlegten S-
Bahn-Konzeptes. Die Umsetzung ist abhängig von der Finanzierung durch die Regionalisierungsmittel 
des Landes Sachsen. 
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Nr. 27: Neue S-Bahn-Stationen Albertstadt, Nossener 
Brücke, Richard-Strauß-Platz sowie Ausbau 
Industriegelände  
Kategorie: Öffentlicher Personenverkehr  

Beschreibung: 

Das Dresdner S-Bahn-Netz verbindet Dresden sehr effektiv mit der Region. Die Kapazität bestehender 
Strecken und Angebote soll dafür besser ausgenutzt werden. Deshalb unterstützt Dresden konzeptionell 
neue S-Bahnhöfe in der Albertstadt, an der Nossener Brücke und am Richard-Strauß-Platz. Dort wird die S-
Bahn auch mit Bussen und Straßenbahnen verknüpft. Am Haltepunkt Nossener Brücke wird eine direkte 
Anbindung an die Fabrikstraße und das Stadtgebiet Löbtau Süd geplant. Der Haltepunkt Industriegelände 
wird barrierefrei und mit Park+Ride-Anlage ausgebaut und eine Fußgängerbrücke bis zur Magazinstraße 
errichtet.  

Weitere Details: 

• Mit dem Beschluss zum Verkehrskonzept Löbtau wird eine vertiefte Planung zur Rad- und Bike+Ride-
Erschließung des neuen Halts Nossener Brücke von Löbtau Süd über die Fabrikstraße beauftragt. Die 
Verwaltung bringt dieses Anliegen in die Bauleitplanung und gegenüber den beteiligten Akteuren ein. 

• Der Ausbau des Haltepunkts Industriegelände mit Bike+Ride und Park+Ride-Anlagen ist Teil des 
Verkehrs- und Mobilitätskonzepts Nordraum sowie des Nahverkehrsplans. Ein barrierefreier Ausbau 
mit Brückenanbindung zur Magazinstraße ist dort vorgesehen. 
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Nr. 28: Neue S-Bahnlinien nach Ottendorf-Okrilla, 
Königsbrück, Riesa, Elsterwerda und Hoyerswerda 
Kategorie: Öffentlicher Personenverkehr  

Beschreibung: 

Der Verkehrsverbund Oberelbe erweitert nach Maßgabe des Nahverkehrsplans sein S-Bahn-Netz zusätzlich 
mit neuen Linien nach Ottendorf-Okrilla, Hoyerswerda/Senftenberg, Elsterwerda und Riesa über 
Cossebaude. Das Angebot ins Umland wird besonders für Pendelnde ausgebaut. Dafür sind neue 
Fahrzeuge und bauliche Maßnahmen im Eisenbahnnetz notwendig, was hohe Investitionen erforderlich 
macht.  

Weitere Details: 

• Die Maßnahme ist Bestandteil des Nahverkehrsplans und des langfristigen S-Bahn-Konzepts des 
Verkehrsverbundes. Eine Umsetzung ist von der Finanzierung durch Regionalisierungsmittel des 
Landes Sachsen abhängig. Zudem erfordert sie langfristig umsetzbare Ausbauten der 
Bahninfrastruktur. 

• Der geplante S-Bahn-Haltepunkt an der Königsbrücker Landstraße entfällt, da der Ausbau nach 
Ottendorf-Okrilla als Eisenbahn erfolgt und so kein Umstieg von der verlängerten Straßenbahn auf die 
S2 mehr erforderlich ist.  

• Künftige Nahverkehrspläne sollen eine S-Bahn-Erweiterung Richtung Bautzen vorsehen, wofür die 
Elektrifizierung der Strecke nach Görlitz nötig ist. 
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Nr. 29: Regionalbuslinien werden als „Regionalbuskreuz“ 
verbunden und durchqueren die Stadt 
Kategorie: Öffentlicher Personenverkehr  

Beschreibung: 

Regionalbuslinien aus dem Umland nach Dresden sollen innerhalb Dresdens miteinander verbunden und 
durch die Stadt geführt werden. So sind dann direkte Fahrten von Bannewitz bis in die Neustadt oder von 
Sebnitz bis zur TU Dresden ohne Umstieg möglich. Auch die Regionalbuslinie von Freital kann direkt an das 
Dresdner Zentrum angebunden werden. Eine Umsetzung erfolgt stufenweise in Abstimmung mit dem 
Nahverkehrsplan des Verkehrsverbundes.  

Weitere Details: 

• Die Maßnahme muss mit den Landkreisen sowie dem Verkehrsverbund intensiv vorbereitet und 
geplant werden. Eine Umsetzung ist nur langfristig und stufenweise möglich. Bisher wird von zwei 
Buslinien ausgegangen, die so geführt werden können. Zusätzlich kann eine Buslinie aus Freital direkt 
in das Dresdner Zentrum verlängert werden. In Dresden sind dafür in bestimmten Bereichen weitere 
Busspuren nötig. Beim Bau der Carolabrücke ist dieses Überlegung zu beachten, die 
Regionalbusverkehr über den Gleisbereich erfolgen könnte.  
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Nr. 30: Bessere Anbindung Dresdens durch den 
Fernverkehr per Bahn, Bus und Flugzeug 
Kategorie: Öffentlicher Personenverkehr  

Beschreibung: 

Dresden ist ein Verkehrsknoten von europäischem Rang („TEN-V“) und hat eine zentrale Bedeutung für den 
europäischen Fernverkehr per Straße und Schiene. Wichtig für die Erreichbarkeit als Wohn-, Bildungs- und 
Wirtschaftsstandort im Personenverkehr ist es daher, Dresden per Fernbus, Flugzeug und Eisenbahn im 
ICE/EC/IC-Verkehr national und international besser anzubinden. Dafür setzt sich die Landeshauptstadt 
umfassend ein. Der internationale Flughafen Dresden wird für den öffentlichen und gewerblichen 
Flugverkehr erhalten.  

Weitere Details: 

• Die Autobahnanbindung bleibt leistungsfähig für Kfz- und Busverkehr. 

• Der Dresdner Flughafen bleibt für Linien-, Charter-, Privat- und Wirtschaftsflugverkehr erhalten und 
stärkt den Standort. 

• Dresden ist mindestens stündlich im Deutschlandtakt an die Fernverkehrsknoten Berlin, Leipzig und 
Erfurt angebunden. Dresden unterstützt dafür zentrale Bahnprojekte zur Stärkung des Fernverkehrs 
(Dresden–Prag, Dresden–Görlitz, Sachsen-Franken-Magistrale). 

• In Dresden werden ein zentraler Fernbusbahnhof mit Straßenbahnanbindung sowie ein zusätzlicher 
Fernbushalt am Bahnhof Neustadt eingerichtet. Kommunale Fernbusleitlinien regeln verbindlich 
Nutzung, Betrieb, Kosten und Verkehrsführung des Fernbusverkehrs. 
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Nr. 31: Öffentlicher Fahrzeugflotten elektrifizieren 
Kategorie: Öffentlicher Personenverkehr  

Beschreibung: 

Die Landeshauptstadt Dresden wird auf 100 Prozent elektrischer Antriebe bei Bussen der DVB und anderer 
Verkehrsunternehmen hinwirken und damit regulatorische Vorgaben umsetzen. An Endhaltestellen schafft 
die DVB eigene Lademöglichkeiten. Geeignete Maßnahmen und Vorgaben der Landeshauptstadt treiben 
auch die Elektrifizierung privater Flotten von Taxis, Carsharing und Stadtrundfahrten sowie kommunaler 
Flotten voran. Im regionalen Bahnverkehr unterstützt die Landeshauptstadt Dresden im Rahmen ihrer Rolle 
im Verkehrsverbund den Ersatz von Dieselfahrzeugen durch elektrisch angetriebene Fahrzeuge und die 
Elektrifizierung regionaler Bahnstrecken.  

Weitere Details: 

• Die Fachverwaltung der Landeshauptstadt Dresden plant entsprechend der Maßnahme und erhöht so 
den Anteil der Elektromobilität. 
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Nr. 32: Direkte Nord-Süd-S-Bahn durch Dresden ohne 
Umweg über den Hauptbahnhof 
Kategorie: Öffentlicher Personenverkehr  

Beschreibung: 

Die Landeshauptstadt Dresden setzt sich langfristig bei der Deutschen Bahn und im Verkehrsverbund für 
die Umsetzung einer schnellen S-Bahn-Linie von Nord nach Süd durch die ganze Stadt unter Auslassung des 
Hauptbahnhofs ein. Damit kann eine direkte S-Bahn-Verbindung von/nach Freiberg, Tharandt und Freital 
über den neuen S-Bahn-Haltepunkt Nossener Brücke, den Bahnhof Mitte nach Klotzsche zu den 
Industriestandorten sowie weiter Richtung Bautzen, Königsbrück, Ottendorf oder Kamenz entstehen. Eine 
Umsetzung ist nach heutigem Wissensstand erst deutlich nach 2045 möglich.  

Weitere Details: 

• Die Maßnahme stärkt den ÖPNV und die regionale Erreichbarkeit der Dresdner Industriestandorte. 
Erforderlich sind eine neue S-Bahn-Linie, Gleisanpassungen und neue Bahnbrücken sowie eine 
gemeinsame Planung und Finanzierung mit Bahn, Land und Verkehrsverbund, die derzeit aber nicht 
gesichert ist.  

• Voraussetzungen für die Maßnahme sind der Betrieb der Campuslinie mit dem S-Bahn-Halt Nossener 
Brücke, da sonst der Hauptbahnhof nicht umgangen werden kann. Er bleibt aber aus Richtung Freital 
weiter durch die S-Bahn und Regionalbahn direkt angebunden.  

• Der Bau ist auch erst nach weiterer Elektrifizierung Richtung Görlitz und entsprechender Aufnahme in 
Planung und Finanzierung möglich. Eine Umsetzung wird daher frühestens nach Fertigstellung der 
Neubaustrecke Dresden–Prag, voraussichtlich nach 2045, erwartet. 
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Nr. 33: Langfristige Erweiterung der Straßenbahnstrecken 
in Stadt und Region 
Kategorie: Öffentlicher Personenverkehr  

Beschreibung: 

Die Landeshauptstadt Dresden forciert langfristig den Ausbau des Straßenbahnnetzes durch die 
Verlängerung bestimmter Strecken, um auf Basis entsprechender Potenzialanalysen die wachsende Stadt 
mit der Straßenbahn anzubinden. Die Bedienung erfolgt mit einem passenden Fahrzeugangebot und Takt. 
Die Berücksichtigung erfolgt langfristig im Zuge der Stadtentwicklungs- und Bauleitplanung sowie lokalen 
und regionalen Verkehrskonzepten und betrifft Plauen, Löbtau Süd, Coschütz-Gittersee, Weißig, Striesen, 
Radebeul und Kesselsdorf. Eine Umsetzung ist nach derzeitigem Wissensstand erst nach 2045 möglich.  

Weitere Details: 

• Folgende Streckenverlängerungen sollen als Langfristperspektive im Rahmen der 
Stadtentwicklungsplanung weiter verfolgt werden: 

o Straßenbahnverlängerung über Budapester Straße und Chemnitzer Sraße bis nach Plauen (2. Stufe 
der „Linie 5“) 

o Straßenbahnverlängerung von Plauen („Linie 5“) weiter durch Löbtau Süd bis zur Kesselsdorfer 
Straße  

o Straßenbahnverlängerung von Coschütz bis zur Stadtgrenze Freital/ Gittersee über die Karlsruher 
Straße mit Gleisschkeife am Rand des Geweerbegebietes Gittersee 

o Straßenbahnverlängerung von Bühlau (Rossendorfer Straße) bis nach Weißig („Linie 11“)  
o Regionale Stadtbahntrassen nach Radebeul und Kesselsdorf als Trassenfreihaltung in der 

Regionalentwicklung 
o Straßenbahnverlängerung vom Haltepunkt Strehlen bis zum Schillerplatz als Option für einen 

Ersatz des Busses 61, wobei hier noch keine Trassenführung konkret bekannt oder geplant ist. 
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Kfz-Verkehr 

Nr. 34: Anpassung des Straßenhauptnetzes unter 
Berücksichtigung des Lkw-Verkehrs 
Kategorie: Kfz-Verkehr  

Beschreibung: 

Die Landeshauptstadt Dresden entwickelt das leistungsfähige Straßenhauptnetz zielgerichtet weiter. Dafür 
wird die derzeitige Straßennetzklassifizierung an die aktuellen Richtlinien bis auf Ebene der 
Hauptsammelstraßen angepasst und berücksichtigt die anstehenden Planungen wie zum Beispiel den 
Äußeren Stadtring West in Altcotta. Quartiere und Zentrenbereiche sollen von überregionalen 
Verkehrsströmen entlastet und Lkw-Verkehr vor allem im Hauptstraßennetz abgewickelt werden. Das 
Straßennetz verfügt dann über geeignete Maschen und verknüpft das derzeitige Lkw-Führungskonzept mit 
dem Vorrangnetz für Sonder- und Schwerverkehre. Das Lkw-Durchfahrverbot wird beibehalten damit Lkw 
Dresden weiterhin umfahren. 

Weitere Details: 

• Die Fachverwaltung der Landeshauptstadt Dresden plant ein entsprechendes Netz, dass diese 
Vorgaben erfüllt. Für besonders kritische Bereiche werden städtebaulich-verkehrliche Konzepte für 
eine veränderte Verkehrsführung entwickelt. 
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Nr. 35: Bundesstraßen B6 und B170 außerhalb des „26er 
Rings“ verlegen 
Kategorie: Kfz-Verkehr  

Beschreibung: 

Zur Verlagerung großräumiger Verkehrsströme werden die Bundesstraßen B6 und B170 außerhalb des 
„26er Rings“ verlegt. Dadurch wird die Innenstadt entlastet und es entstehen Potentiale für die 
Umgestaltung von städtischen Straßen, wie Hainstraße und Neustädter Markt. Für diese Maßnahme muss 
für die B6 die Stauffenbergallee und deren Kreuzung mit der Radeburger Straße vollständig saniert 
werden. In Altcotta ist dafür der Neubau des Emerich-Ambros-Ufers erforderlich.  

Weitere Details: 

• Der Neubau des Emerich-Ambros-Ufers in Altcotta ist mit dem leistungsfähigen Ausbau der Anbindung 
sowie der Kreuzung Lübecker Straße/ Tonbergstraße erfolgen.  

• Die Verlagerung von Bundesstraßen ist bereits genehmigt und sichert die Umsetzung ab. Der Ortskern 
Altcotta kann dann städtebaulich aufgewertet werden.  

• Die Fachverwaltung der Landeshauptstadt Dresden setzt diese Vorgabe planerisch und baulich 
schrittweise um. Dazu gehört der Neubau eines Teils vom Emerich-Ambros-Ufers sowie Sanierungen in 
Altcotta und auf der Stauffenbgerallee und der Kreuzung mit der Königsbrücker Straße.  
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Nr. 36: Leistungsfähige Autobahnanbindung Dresdens und 
Ausbau der Straßennetze im Umland unterstützen 
Kategorie: Kfz-Verkehr  

Beschreibung: 

Dresden unterstützt Sanierung bzw. Ausbau der leistungsfähigen Autobahn- und Straßennetze gemäß den 
Vorgaben des sächsischen Landesverkehrsplans und des Bundesverkehrswegeplans. Damit erhält der 
Wirtschaftsverkehr auch per Lkw neben guten Bahnverbindungen eine wichtige Grundlage. Das Pendeln 
von und nach Dresden mit dem Auto wird so erleichtert, Ortszentren und Wohngebiete von Kfz-Verkehr 
entlastet und die Stadt und Region verknüpft.  

Weitere Details: 

• Neubau und Fertigstellung wichtiger Bundes- und Staatsstraßen im Raum Dresden (S172n Pirna, 
S177n Wünschendorf/Rossendorf, S84n Niederwartha–Meißen, B97n mit Ortsumgehung Ottendorf-
Okrilla/Laußnitz bis A4). 

• Sanierung und leistungsfähiger Erhalt der Autobahnen A4, A13 und A17 einschließlich ihrer 
Anschlussstellen an das Dresdner Straßennetz. 

• Fachliche Begleitung der geplanten achtstreifigen Erweiterung der A4 zwischen Flughafen-Dreieck und 
Nossen auf Basis der Leitziele der Mobilität 2035+, mit dem Ziel, negative Auswirkungen auf den 
Stadtverkehr zu minimieren und verkehrliche Chancen zu nutzen. 
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Nr. 37: Leistungsfähigen Ersatzneubau der Carolabrücke 
errichten 
Kategorie: Kfz-Verkehr  

Beschreibung: 

Die Carolabrücke wird leistungsfähig und entsprechend der aktuellen verkehrlichen Anforderungen wieder 
aufgebaut, einschließlich Fahrbahnen für Pkw und Lkw, Geh- und Radwegen sowie einer separaten ÖPNV-
Trasse, die künftig auch von Rettungsfahrzeugen und Bussen genutzt werden kann. Sie ist neben ihrer 
generellen Bedeutung im städtischen Verkehrsnetz unverzichtbar bei Sperrungen an Straßen, Brücken oder 
Strecken im Dresdner Netz.  

Weitere Details: 

• Der derzeit laufende Planungsprozess geht von einer Realisierung der Brücke bis 2035 aus. Die Netze 
und Angebote im Mobilitätsplan unterstellen die verkehrliche Wirksamkeit einer für alle 
Verkehrsträger wiederaufgebauten Carolabrücke. Je nach Ergebnis des Wettbewerbs zum Bau wird der 
Mobilitätsplan und die darauf aufbauenden Konzepte und Prognosen im Detail aktualisiert. 
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Nr. 38: Ortsumgehung Cossebaude („B6 neu“) bauen 
Kategorie: Kfz-Verkehr  

Beschreibung: 

Dresden unterstützt die Verlegung der Bundesstraße B6 aus der Ortsmitte Cossebaude heraus nach Süden 
zur Bahnstrecke als „B6neu“, wie sie in der Bundes- und Landesverkehrswegeplanung berücksichtigt ist. 
Dazu gehört auch der Ausbau der Staatsstraße S84 bis Meißen. Somit ist eine deutlich kürzere Reisezeit mit 
Kfz von Meißen nach Dresden, besonders im Pendlerverkehr, möglich. Cossebaude wird dann von 
durchgehendem Verkehr entlastet. Die Planung und Finanzierung erfolgt durch den Bund und den Freistaat 
Sachsen.  

Weitere Details: 

• Dem Vorhaben liegt der Stadtratsbeschluss V1815/22 zu Grunde, der die Maßnahme bestätigt und die 
Dresdner Ziele im Planungsprozess definiert. 
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Nr. 39: Liebstädter Straße zwischen Winterbergstraße und 
Reicker Straße durchbinden 
Kategorie: Kfz-Verkehr  

Beschreibung: 

Die Liebstädter Straße wird zwischen Winterbergstraße und Reicker Straße als Stadtstraße zweistreifig 
verlängert und durchgebunden und bildet so eine wichtige Anbindung des neuen Wissenschaftsstandorts 
Ost und entlastet die Rayskistraße und Altstrehlen. Die Umsetzung durch die Landeshauptstadt Dresden 

hängt von den Planungen zur Neubaustrecke Dresden–Prag ab, deren Ausbau voraussichtlich ab 2040 

erfolgt und kann durch eine neue Verbindung zur Tiergartenstraße ergänzt werden. 

Weitere Details: 

• Die Fachverwaltung arbeitet weiter an dieser Planung und erarbeitet Plan- und Beschlussgrundlagen 
für den Stadtrat, die das Ziel der Umsetzung inkl. der Durchbindung bis zur Tiergartenstraße haben.  
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Nr. 40: Weixdorf und das Gewerbegebiet Promigberg 
durch neue Anschlussstelle an Autobahn anbinden 
Kategorie: Kfz-Verkehr  

Beschreibung: 

Die Stadt Dresden setzt sich für den Bau einer Autobahnanschlussstelle in Dresden-Weixdorf ein, an die die 
Gewerbegebiete Promigberg in Dresden und neue Areale in Ottendorf mit angebunden werden und eine 
neue Verbindung zur Staatsstraße 59 entsteht. Bisher soll dies im Zusammenhang mit dem Planverfahren 
zum sechsstreifigen Ausbau der A4 zwischen Bautzen und dem Autobahndreieck Flughafen ab 2040 
erfolgen und einen Ersatz für die Anschlussstelle Hermsdorf sein. Eine Anbindung der Anschlussstelle durch 
die Ortslage Weixdorf hindurch (westlich des Gewerbegebietes Promigberg) wird seitens der 
Landeshauptstadt Dresden aufgrund der zu erwartenden Belastungen der Bewohner abgelehnt.  

Weitere Details: 

• Die Fachverwaltung der Landeshauptstadt Dresden begleitet weiter diese Planung und setzt sich für 
eine Umsetzung ein, die Mehrverkehr in der Ortslage Weixdorf vermeidet aber das Gewerbegebiet 
Promigberg und Ottendorf angebunden ist. Dabei erfolgen auch enge Abstimmungen mit der 
Gemeinde Ottendorf.   
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Nr. 41: Ausbau der Fritz-Schreiter-Straße und der 
Sporbitzer Straße prüfen 
Kategorie: Kfz-Verkehr  

Beschreibung: 

Für die Gewerbeansiedlung im Bereich Sporbitz (interkommunales Gewerbegebiet Dresden-Heidenau) wird 
ein Rahmenplan erstellt. Dabei wird auch der Ausbau der Straßenverbindung Fritz-Schreiter-Straße und 
Sporbitzer Straße (Heidenau) zwischen Pirnaer Landstraße und S172 sowie die Aufweitung der 
Bahnunterführung geprüft. Nur bei unbedingter Erforderlichkeit wird Dresden dann ein Planverfahren zur 
Aufweitung der Eisenbahnüberführung bei der DB im Zuge der Neubaustrecke Dresden-Prag einbringen 
und die Kostenanteile dafür übernehmen.  

Weitere Details: 

• Die Fachverwaltung der Landeshauptstadt Dresden stimmt sich hier im Vorfeld der Prüfung mit 
Heidenau und Verkehrsverbund intensiv ab. Dazu gehört auch das Thema P+R-Platz Zschachwitz. Es 
wird bewertet, ob eine Wirksamkeit der Straßenverbindung auch ohne Aufweitung der 
Eisenbahnbrücke möglich ist.  
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Nr. 42: Ausbau von Straßen und Durchbindungen im Zuge 
der Stadtentwicklung prüfen 
Kategorie: Kfz-Verkehr  

Beschreibung: 

Dresdner Stadtentwicklungsgebiete sollen über den Ausbau bestehender Straßen und bei Bedarf auch neue 
Stadtstraßen und Busschleusen als Durchbindungen besser angebunden werden. Die Fachverwaltung prüft 
diese Maßnahmen und spricht Empfehlungen aus. Zusatzverkehr sowie unverträglicher, gebietsfremder 
„Schleichverkehr“ sollen vermieden werden.  

Weitere Details: 

• Folgende Ausbauten von vorhandenen Straßen sind zu prüfen: 

o Ertüchtigung Wünschendorfer Straße zur Anbindung von Borsberg nach Pillnitz für Busverkehr mit 
Standardbussen 

o Durchfahrt für Kfz-Verkehr von Bertolt-Brecht-Allee in Karcherallee  
o Folgende neue Durchbindungen sind zu prüfen: 
o Busschleuse Otto-Dix-Ring  
o Busschleuse zwischen Mathias-Oeder-Straße und Am Jägerpark zur Verbesserung der 

Buserschließung 
o Stübelallee von Karcherallee auch in Richtung Zwinglistraße Tiergartenstraße bis Liebstädter 

Straße (wenn die Durchbindung Liebstädter Straße bis Reicker Straße absehbar ist) 
o Straßenverbindung von der Reicker Straße zur Dohnaer Straße im Bereich des Otto-Dix-Rings als 

Verlängerung einer durchgebundenen Liebstädter Straße (ersetzt dann die Busschleuse Otto-Dix-
Ring) 

o Bosewitzer Straße bis Am Lugaer Graben/ Pirnaer Landstraße 
o Fröbelstraße über die Papiermühlengasse bis in das Gewerbegebiet Rosenstraße  
o Clara-Zetkin-Straße bis Altnaußlitz  

• Die Busschleuse Zschertnitzer Straße ist bereits positiv geprüft und soll umgesetzt werden. 
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Nr. 43: Blaues Wunder erhalten und langfristig Bedarf für 
Ersatzstandorte berücksichtigen 
Kategorie: Kfz-Verkehr  

Beschreibung: 

Das Blaue Wunder als Brücke mit besonderem Interesse in der Stadtgesellschaft und wird aktuell durch 
eine aufwändige Sanierung gesichert und wird über einen langen Zeitraum durch Fuß-, Rad- und Kfz-
Verkehr sowie ÖPNV nutzbar sein. Nachfolgend ist zu einem geeigneten Zeitpunkt die verkehrliche 
Untersuchung möglicher alternativer Brückenstandorte im Dresdner Osten aus dem VEP 2025plus als 
Langfristperspektive zu vertiefen.  

Weitere Details: 

• Grundlage ist der Stadtratsbeschluss A0438/23 zur Untersuchung einer Elbquerung im Dresdner 
Osten. 

• Für eine Kfz-taugliche Brücke kommen nur Standorte mit geeigneter Anbindung an das Schönfelder 
Hochland in Betracht: Loschwitz/Blasewitz, Staffelsteinstraße (Niederpoyritz/Laubegast) oder 
Pillnitz/Kleinzschachwitz.  

• Die Standorte werden erst bei konkretem Ersatzbedarf mit etwa 15 Jahren Vorlauf im Detail planerisch 
geprüft. Die linkselbische Anbindung der Brücken sollen Körnerplatz und Schillerplatz nicht zusätzlich 
mit Kfz-Verkehr belasten.  

• Die Option einer urbanen Seilbahn wurde geprüft, ist aber wegen der Kfz-Anforderungen keine 
vollwertige Elbquerung - sie wäre nur als ergänzende Option bei einer geänderten rechtlichen 
Situation verkehrlich ggf. denkbar.  
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Nr. 44: Mehr Tempo 30-Regelungen auf Straßen ohne 
ÖPNV einrichten 
Kategorie: Kfz-Verkehr  

Beschreibung: 

Auf öffentlichen Straßen Dresden außerhalb der Wohnquartiere oder Stadtteilzentren mit separatem 
Gleiskörper und ohne Busverkehr wird stufenweise Tempo 30 als Regelgeschwindigkeit umgesetzt. 
Ausgenommen sind zentrale Hauptverkehrsstraßen sowie in der Regel Routen von Bus und Bahn im 
gemischten Verkehr. In der Folge sinken Emissionen und Verkehrslärm. Gleichzeitig werden 
Geschwindigkeitsunterschiede zwischen Kfz-Verkehr sowie Bus und Bahn reduziert sowie die Sicherheit für 
den Fuß- und Radverkehr auch unter Beachtung der Schulwege verbessert. Die Umsetzung erfolgt auf Basis 
eines Stadtgeschwindigkeitskonzepts und ist abhängig von der Entwicklung des Straßenrechts, das eine 
Vorgabe des Bundes ist. 

Weitere Details: 

• Die Landeshauptstadt Dresden setzt diese Maßnahme schrittweise und zielgerichtet um, so wie die 
rechtlichen Grundlagen dies zulassen. Grundlage dafür ist auch ein Stadtgeschwindigkeitskonzept, 
dass die Prinzipien der Umsetzung straßenfein und in Abhängigkeit von Umbaumaßnahmen und 
Prioritäten definiert.  
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Nr. 45: Innovativer Wirtschaftsverkehr mit Verteilstationen 
und elektrischen Fahrzeugen 
Kategorie: Kfz-Verkehr  

Beschreibung: 

Der Lieferverkehr soll mit Verteilstationen und kleineren Fahrzeugen klima- und stadtverträglicher werden. 
Durch das Umladen von Paketlieferungen an Verteilstationen (Micro-Hubs) ist es möglich, mit kleinen und 
leichten elektrischen Fahrzeugen und E-Cargobikes bis etwa zur Haustür, an Paketstationen oder Läden zu 
liefern. Die Landeshauptstadt Dresden unterstützt private Akteure im Rahmen ihrer Möglichkeiten zur 
eigenwirtschaftlichen Umsetzung. Das Lkw-Durchfahrverbot aus dem Luftreinhalteplan wird beibehalten.  

Weitere Details: 

• Die Landeshauptstadt Dresden setzt diese Maßnahme schrittweise und zielgerichtet um. 
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Nr. 46: Schnittstellen im Güterverkehr stärken 
Kategorie: Kfz-Verkehr  

Beschreibung: 

Dresden unterstützt durch ihre Mitwirkung die Verlagerung von Güterverkehr auf die Schiene und das 
Binnenschiff. Die Eisenbahn soll eine stärkere Rolle im Container- und Trailerverkehr übernehmen, 
insbesondere an den Kombiterminals und Trailerladepunkten in Dresden. Am Alberthafen wird die 
Trailerverladung zum Schwerpunkt aber auch Transporte mit dem Binnenschiff sollen weiter möglich sein. 
Das Güterverkehrszentrum Friedrichstadt übernimmt weiterhin die Containerlogistik. Dresden-
Friedrichstadt wird zudem Grenzbahnhof für die Neubaustrecke Dresden-Prag und gewinnt dadurch an 
Bedeutung. Die Elbe soll als Binnenwasserstraße erhalten werden.  

Weitere Details: 

• Die Landeshauptstadt Dresden setzt diese Maßnahme durch ihre Unterstützung und Mitwirkung bei 
den verantwortlichen Stellen um. 

  



Maßnahmen für den Dresdner Mobilitätsplan 2035+ 
Bürgerbeteiligung „mobiVOTE“ 

6. März 2025 

 

 
Landeshauptstadt Dresden Seite 52 

 

Nr. 47: Netz der Ladestationen für E-Fahrzeuge ausbauen 
Kategorie: Kfz-Verkehr  

Beschreibung: 

Die Landeshauptstadt Dresden unterstützt private Anbieter beim Aufbau eigenwirtschaftlicher, öffentlich 
nutzbarer E-Ladeinfrastruktur für private und gewerbliche E-Kfz. An geeigneten Stellen sollen von privaten 
Akteuren Schnellladesysteme als „Lade-Hubs“ direkt angrenzend an öffentliche Straßen errichtet werden. 
Im privaten Bereich und an allen anderen Stellen favorisiert die Landeshauptstadt den flächendeckenden 
Bau günstiger Normalladepunkte. Auch an P+R-Plätzen werden Stellplätze elektrisch ausgerüstet.  

Weitere Details: 

• Zur Umsetzung soll eine kommunale Elektromobilitätsstrategie und ein passendes 
Ladeinfrastrukturkonzept entwickelt werden.  

• An E-Ladesäulen im öffentlichen Raum wird das Parken bedarfsgerecht zeitlich begrenzt, um eine 
hohe Verfügbarkeit zu gewährleisten. In Parkgebührenbereichen wird auf die Erhebung der 
Parkgebühren während des E-Ladens im öffentlichen Straßenraum verzichtet.  
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Parken 

Nr. 48: Bewohnerparkgebiete ausweiten und 
Parkgebühren maßvoll anpassen 
Kategorie: Parken  

Beschreibung: 

Es werden in ausgewählten Stadtbereichen durch die Landeshauptstadt Dresden weitere 
Bewohnerparkgebiete stufenweise eingerichtet. Die Kosten für einen Bewohnerparkausweis werden 
gegenüber heute nur mäßig angehoben. In den Gebieten tätige Pflegedienste sowie Handwerker im 
Notdienst erhalten Ausnahmegenehmigungen bzw. nutzen Liefer- und Ladezonen. Parkgebühren für 
Besucher steigen ebenfalls maßvoll und orientieren sich an den Preisentwicklungen für eine Einzelfahrt im 
ÖPNV Dresdens.  

Weitere Details: 

• Kosten für das öffentliche Parken sind weiterhin gestaffelt und orientieren sich an der Entwicklung der 
Lebenshaltungskosten, der Stadtentwicklung sowie der Preise im ÖPNV. Sie steigen nur mäßig an.  

• Für die Kontrolle des illegalen Parkens ist der Personalaufwand zu berücksichtigen und daher verstärkt 
zulässige technische Innovationen für effektive Kontrollen zu nutzen.  

• Für eine optimierte Ausnutzung bestehender Parkplätze wird geprüft, in welcher Form in Dresden eine 
öffentlich nutzbare Stellplatzbörse zur Dauervermietung privater Stellplätze umsetzbar ist.  

• Bewohnerparken wird in der Regel als Mischnutzung nach StVO organisiert. 

• Folgende Gebiete sollen bis 2035 analysiert und bei positivem Prüfergebnis das Bewohnerparken 
umgesetzt werden. Deren Umsetzung ist von Ressourcen der Landeshauptstadt Dresden abhängig, die 
für eine zügige Umsetzung momentan nicht ausreichen. 

o (23) Campus TUD, Teilgebiet Bayreuther Straße 
o (24) Campus TUD, Teilgebiet Würzburger Straße 
o (9.1) Erweiterung BwPG 9 (Äußere Neustadt West) 
o (12.1) Erweiterung Bewohnerparkgebiet 12 (Zeunerstraße) 
o (13.1) Erweiterung Bewohnerparkgebiet 13 (Äußere Neustadt Ost) 
o (25) Friedrichstadt Umfeld Uniklinikum 
o (26) Umfeld Leipziger Straße 
o (27) Hauptbahnhof Süd, Umfeld Strehlener Straße 
o (28) Schweizer Viertel, Hohe Straße 
o (29) Campus TUD, Teilgebiet Eisenstuckstraße 
o (30) Striesen West 
o (31) Umfeld Zentralhaltestelle Kesselsdorfer Straße 
o (32) Campus TUD, Teilgebiet Heinrich-Greif-Straße 
o (33) Campus TUD, Teilgebiet Leonhard-Frank-Straße 

• Folgende weitere Bewohnerparkgebiete sind für die Umsetzung nach 2035 zu prüfen: 

o (34) Johannstadt-Mitte 
o (35) Johannstadt-Süd 
o (36) Hechtviertel 
o (37) Weißer Hirsch 
o (38) Umfeld Wasaplatz 
o (39) Hans-Richter-Siedlung, Umfeld Krankenhaus Neustadt 
o (40) Radeberger Vorstadt, Preußisches Viertel 
o (41) Umfeld Zwinglistraße, Falkensteinpletz 
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o (42) Übigau 
o (43) Umfeld Lomatzscher Straße, Elbepark Ost 
o (44) Mickten 
o (45) Pieschen-Nord, Trachenberge 
o (46) Laubegaster Ufer 
o (47) Umfeld Ermelstraße 
o (48) Umfeld Mansfelder Straße 
o (49) Umfeld Karl-Marx-Straße 
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Nr. 49: Mehr Park+Ride-Plätze am Stadtrand einrichten 
Kategorie: Parken  

Beschreibung: 

Die Anzahl der Park+Ride-Plätze wird gemeinsam mit dem Verkehrsverbund an Autobahnabfahrten und 
Einfallstraßen möglichst am Stadtrand in unmittelbarer Nähe von Haltestellen und Bahnhöfen und im 
Umland deutlich erhöht. Dazu werden neue Parkplätze oder Parkhäuser errichtet und der Bestand 
ausgebaut. Der Umstieg insbesondere auf die Eisenbahn, S-Bahn oder Straßenbahn wird damit für Pendler 
und Besucher erleichtert und das Straßennetz entlastet.  

Weitere Details: 

• Mit den Parkplätzen werden auch E-Ladeinfrastruktur und passende Sharing-Angebote eingeplant. 

• Sicherung der bestehenden Standorte in vollem Umfang: 

o Kaditz 
o Prohlis 
o Cossebaude 
o Langebrück 
o Weißig (ggf. mit Neuanlage An der Prießnitzaue statt am Gasthof Weißig) 
o Gompitz und Pennrich 
o Klotzsche Grenzstraße 
o Weixdorf Bad 

• Aus- und Neubau von Park+Ride in Dresden an folgenden Standorten: 

o Bahnhof Klotzsche 
o Haltepunkt Industriegelände 
o Bahnhof Niedersedlitz 
o Bühlau/ Rossendorfer Schleife (neuer Endpunkt Linie 11) 
o Haltepunkt Reick 
o Niederwartha (nach Angebotsverdichtung S5) 
o Haltepunkt Zschachwitz 
o Endpunkt Zschertnitz 
o Wilschdorf/ Airportpark (nur in Verbindung mit Verlängerung Linie 8) 

• Standortsuche für neue Park+Ride-Standorte an den Anschlussstellen der Autobahn: 

o Korridor Dresden West aus Richtung Anschlussstelle Altstadt (Cotta/ Friedrichstadt) 
o Korridor Dresden-Süd aus Richtung Anschlussstelle Südvorstadt (Südhöhe) 
o Korridor Dresden Nordwest aus dem Bereich der Anschlussstellen Wilder Mann und Hellerau 

• Sicherung des Ostrageheges/ Flutrinne als veranstaltungsbezogenen P+R-Standort für inenrstädtische 
Großevents und Adventsverkehr 
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Nr. 50: Erreichbarkeit für Liefern, Laden und Dienstleister 
verbessern  
Kategorie: Parken  

Beschreibung: 

Bei Bedarf werden in bestehenden Straßen sowie in Planungen Bereiche zur Anlieferung und Beladung 
berücksichtigt, um die Erreichbarkeit für Handwerker, Pflegedienste und andere gewerbliche Dienstleister 
zu sichern. Dies kann durch Multifunktionsflächen oder eigene Beschilderung erfolgen, die lokal den Bedarf 
berüpcksichtigen.  

Weitere Details: 

• Im Einzelfall wird geprüft, wie Übernutzung und Dauerparken im öffentlichen Raum reduziert und 
Stellplätze effizienter für die Bedürfnisse von Liefern, Laden und Dienstleistung genutzt werden 
können. Dabei wird auch das Parken von Mopeds und Motorrädern als platzsparende städtische 
Mobilitätsform berücksichtigt. 
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Nr. 51: Lokale Mobilitätskonzepte bei Wohnungsneubau 
ermöglichen 
Kategorie: Parken  

Beschreibung: 

Mit einer weiterentwickelten Stellplatzsatzung sollen Investoren im Wohnungsbau mehr Möglichkeiten 
erhalten, Mobilität mit geringerem Stellplatzbau sicherzustellen. Dazu gehören z.B. die Lagegunst zum 
ÖPNV, modernes Fahrradparken, Carsharing und Bikesharing, MOBIpunkte im öffentlichen Raum oder 
Mietertickets für den Nahverkehr, die auch in einem lokal wirksamen Mobilitätskonzept definiert werden 
können. Auch private Stellplatzbörse sollen in diesen Konzepten dazu beitragen, den Stellplatzbedarf 
effektiver und günstig anzubieten. Unter bestimmten Voraussetzungen bleibt es möglich, Stellplätze 
abzulösen. Auch private Quartiersgaragen als „Mobilitätshubs“ sollen künftig im Bewohnerparken möglich 
sein. 

Weitere Details: 

• Die Landeshauptstadt Dresden setzt diese Maßnahme durch ihr Verwaltungshandeln um und legt 
auch Vorschläge zum Beschluss vor.  
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Nr. 52: Reisebusparkleitsystem mit zentralem Busparken 
an der Pieschener Allee aktualisieren 
Kategorie: Parken  

Beschreibung: 

Für die Attraktivität im Städtetourismus in Dresden sind Reisebusse von zentraler Bedeutung. Daher sollen 
die Terminals Am Zwingerteich und an der Carolabrücke (mit WC) erhalten sowie der zentrale Parkplatz an 
der Pieschener Allee für bis zu 150 Busse gesichert werden. Die weiteren Standorte des Reisebus-
Parkleitsystems an Ammonstraße, Blüherstraße, Radeberger Straße, Palaisplatz, Albertstraße, 
Archivstraße, in Loschwitz und in Pillnitz werden ebenfalls erhalten. Das Reisebus-Parkleitsystem wird 
inhaltlich fortgeschrieben. 

Weitere Details: 

• Die Landeshauptstadt Dresden setzt diese Maßnahme durch ihr Verwaltungshandeln um und legt 
einen entsprechenden Vorschlag zum Beschluss vor.  
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Vernetzung und Steuerung 

Nr. 53: Fuß- und Radverkehr sowie Bussen und Bahnen an 
Ampeln bevorrechtigen 
Kategorie: Vernetzung und Steuerung  

Beschreibung: 

An Ampeln wird der ÖPNV sowie Fuß- und Radverkehr weitgehend bevorzugt. Trotz dieser Bevorzugung 
sollen auf Hauptrouten, die für den Kfz- oder Wirtschaftsverkehr von sehr hoher Bedeutung sind, 
ausreichende Qualitäten berücksichtigt werden. Anforderungstaster für Fuß- und Radverkehr werden 
vermieden. Für Einzelfälle, wo es auch zwischen Fuß- und Radverkehr sowie ÖPNV zu Zielkonflikten bei 
hoher allgemeiner Verkehrsbelastung kommt, entwickelt die Fachverwaltung auf Grundlage der 
Hauptnetze aus dem Mobilitätsplan eine verwaltungsinterne Entscheidungsmatrix, die definiert, welches 
Verkehrsmittel ggf. auch nur zu bestimmten Zeiten priorisiert wird. Grundlage bilden die Leitziele der 
Mobilität.  

Weitere Details: 

• Die Landeshauptstadt Dresden setzt diese Maßnahme durch ihr Verwaltungshandeln um. 
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Nr. 54: Digitale Mobilitätsplattform und integrierte 
Verkehrsleitzentrale einrichten 
Kategorie: Vernetzung und Steuerung  

Beschreibung: 

Datenbasiertes Mobilitätsmanagement unter Nutzung der integrierten Verkehrsleitzentrale informiert in 
Verbindung mit einer öffentlichen App-Landschaft über zeitoptimale und stadtverträgliche Routen (z.B. mit 
Vermeidung von Schleichverkehr und Baustellen). Sie zeigt Einschränkungen im städtischen Straßennetz 
auf und empfiehlt vor und während der Fahrt Alternativen. Mit den Apps können auch Parkscheine oder 
Tickets für Bus oder Bahn gekauft und Sharing-Angebote gebucht werden. Auch der Zugang zu 
Parkhäusern, P+R-Angeboten, gesichertem Radparken, E-Ladestationen usw. wird damit möglich.  

Weitere Details: 

• Die Landeshauptstadt Dresden plant gemeinsam mit der DVB AG den Aufbau einer integrierten, 
modernen Verkehrsleitzentrale als Grundlage für das Mobilitätsmanagement und verfolgt dieses 
Projekt weiter. 

• Die Leitzentrale ermöglicht künftig die Steuerung öffentlicher und autonomer Angebote sowie die 
Bereitstellung von Mobilitätsdaten für Apps und modernisierte Verkehrsinfotafeln mit direktem 
Routen- und Anlassbezug. 

• Die Mobilitäts-Apps von DVB, Verkehrsverbund und Landeshauptstadt werden abgestimmt 
weiterentwickelt, barrierefrei gestaltet und erleichtern den tariflichen Zugang zum ÖPNV. 
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Nr. 55: Öffentliche MOBI-Angebote ergänzen Bus und 
Bahn 
Kategorie: Vernetzung und Steuerung  

Beschreibung: 

Im ganzen Stadtgebiet sowie auch in der Region werden die MOBIpunkte und deren Angebote als 

Ergänzung und Zubringer zu Bus und Bahn weiterentwickelt. Das umfasst öffentliches Bikesharing („

MOBIbike“), Lastenräder („MOBIcargobike“) sowie Carsharing („MOBIcar“), E-Mopeds und E-Scooter. Das 

Gesamtpaket dieser Angebote ermöglicht eine umfassende Mobilität ohne eigenes Auto. Grundlage der 
Entwicklung in Dresden sind die Sharingleitlinien Mobilität. Die MOBI-Angebote werden weiter durch die 
DVB als öffentliches Angebot betrieben und öffentlich bei wachsender Kostendeckung mitfinanziert.  

Weitere Details: 

• Die Landeshauptstadt Dresden setzt diese Maßnahme durch ihr Verwaltungshandeln um. 

  



Maßnahmen für den Dresdner Mobilitätsplan 2035+ 
Bürgerbeteiligung „mobiVOTE“ 

6. März 2025 

 

 
Landeshauptstadt Dresden Seite 62 

 

Nr. 56: Sharingdienste werden gesamtstädtisch angeboten 
Kategorie: Vernetzung und Steuerung  

Beschreibung: 

Carsharing, Bikesharing und Mikromobilität auch von privaten Betreibern werden in der gesamten Stadt 
geordnet im Straßenraum für private und gewerbliche Zwecke angeboten und ergänzen die Angebote der 
MOBIpunkte und des MOBI-Angebotes der DVB insgesamt. Insbesondere durch stationsbasiertes 
Carsharing soll so der öffentliche Parkplatzbedarf verringert werden. Gleichzeitig entsteht so ein hohes 
Maß persönlicher Mobilität. Angebote ohne Stationen sollen in Zukunft das Carsharingsystem ergänzen, 
wenn positive verkehrliche Wirkungen im Sinne der Leitziele erwartbar sind.  

Weitere Details: 

• Der Betrieb der Sharingangebote erfolgt eigenwirtschaftlich durch private Anbieter auf Grundlage der 
Sharingleitlinien Mobilität der Landeshauptstadt Dresden. 

• An anbieteroffenen Sharingstationen werden die Angebote gemäß den Sharingleitlinien auch 
außerhalb der MOBIpunkte gebündelt, in sensiblen Bereichen geordnet und das Abstellen im 
Freefloating-Prinzip dort ausgeschlossen. 

• Die privaten Sharingangebote sind so auszugestalten, dass sie die öffentlichen MOBI-Angebote 
sinnvoll ergänzen und deren besondere Qualität in der Verknüpfung mit dem ÖPNV nicht 
beeinträchtigen. 

• Es wird geprüft, ob Freefloating-Angebote im Carsharing im Sinne der verkehrlichen Leitziele wirken, 
um in Zukunft die Sharingleitlinien dazu anzupassen.  
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Nr. 57: Mobilitätsmanagement bei Veranstaltungen 
Kategorie: Vernetzung und Steuerung  

Beschreibung: 

Veranstalter auf kommunalen Flächen oder Gebäuden werden zu Maßnahmen des 
Mobilitätsmanagements zur Verringerung des Kfz-Verkehrs und zur Sicherung einer guten Erreichbarkeit 
verpflichtet. Dies beinhaltet Verkehrsmittelempfehlungen, ÖPNV-Kombitickets, ausreichend 
Radabstellanlagen und Maßnahmen zur Verkehrslenkung und -steuerung. Mit dem Mobilitätsmanagement 
soll auch die ÖPNV-Finanzierung breiter abgesichert werden. Auch anderen Veranstaltern soll die DVB 
diese Option stets auskömmlich anbieten. 

Weitere Details: 

• Die Landeshauptstadt Dresden setzt diese Maßnahme durch ihr Verwaltungshandeln um. 
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Nr. 58: Autonome Mobilität im ÖPNV und „On Demand“ 
fördern 
Kategorie: Vernetzung und Steuerung  

Beschreibung: 

Die Landeshauptstadt Dresden entwickelt Ansätze zur schrittweisen und wirtschaftlichen Einführung des 
autonomen Teilbetriebs im ÖPNV im Linienverkehr und nachfrageorientiert „On Demand“. Diese Angebote 
sollen den ÖPNV besonders in schlecht erschlossenen Stadtbereichen ergänzen, beschleunigen sowie 
Kosten sparen. Das Angebot soll in die DVB-App integriert werden und erfordert den Aufbau einer 
geeigneten Verkehrsleitzentrale. Auch der Betrieb autonomer Taxi- und Mietwagensysteme als 
bedarfsgesteuerter Shuttleverkehr mit elektrischen Antrieben wird von der Landeshauptstadt Dresden 
regulativ unterstützt.  

Weitere Details: 

• Autonome Angebote ersetzen den Linien- und Schülerverkehr absehbar nicht, bieten jedoch Potenzial 
als bedarfsgerechter Zubringer zu stark nachgefragten Linien. 

• Für den fahrerlosen Betrieb (Level 4/5) fehlen noch geeignete Verfahren und rechtliche 
Rahmenbedingungen, die derzeit kooperativ erarbeitet und für den kommunalen Einsatz im ÖPNV 
evaluiert werden. 

• Erkenntnisse zur Nachfrage von „On Demand“-Verkehr wurden im Pilotbetrieb des MOBIshuttles in 
mehreren Dresdner Stadtteilen bis Ende 2024 gewonnen. 

• Autonome Mobilität im Luftraum (Urban Air Mobility) betrifft bislang vor allem Transport und Logistik. 
Aufgrund fehlender technischer und rechtlicher Voraussetzungen ergeben sich aktuell noch keine 
konkreten Anwendungen. 
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Stadtraum 

Nr. 59: Dresden wird mit kurzen Wegen zur „15-Minuten-
Stadt“ 
Kategorie: Stadtraum  

Beschreibung: 

Die Landeshauptstadt Dresden wird so planen und bauen, dass die Wege zwischen Wohnen und Arbeiten, 
Ausbildung, Versorgung und Erholung möglichst kurz sind. Dresden lehnt sich dabei an den Ansatz der „15-
Minuten-Stadt“ an, der diese Verbindungen vor allem zu Fuß und Rad oder Bahn und Bus stadtverträglich 
ermöglicht.  

Weitere Details: 

• Die Landeshauptstadt Dresden setzt diese Maßnahme durch ihr Verwaltungshandeln um. 
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Nr. 60: Straßen der Innenstadt für breitere Fußwege, 
Radwege und Begrünung umnutzen 
Kategorie: Stadtraum  

Beschreibung: 

Innerhalb des „26er Rings“ werden große und zusammenhängende Flächen des fließenden und ruhenden 
Kfz-Verkehrs vom Straßenrand aus für breitere Fußwege, sichere Radverkehrsanlagen bzw. Bäume, 
Begrünung und Aufwertung des Stadtraumes umgenutzt. In Grundstücke wird dafür in der Regel nicht 
eingegriffen.  

Weitere Details: 

• Diese Ansätze bilden ein Planungsziel bei Umgestaltungen des Straßenraums durch die 
Landeshauptstadt Dresden. 

• Diese Umgestaltung betrifft beispielhaft folgende Straßen: 

o Hainstraße 
o Große-Meißner-Straße/ Köpckestraße  
o Albertstraße 
o St.-Petersburger-Straße 
o Waisenhausstraße/ Dr.-Külz-Ring 
o Grunaer Straße 
o Wigardstraße 
o Wilsdruffer Straße 
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Nr. 61: Verkehrsbelastete Plätze umgestalten und 
aufwerten 
Kategorie: Stadtraum  

Beschreibung: 

Vom Verkehr dominierte Plätze werden städtebaulich aufgewertet und so umgestaltet, dass mehr Raum 
für andere Nutzungen entsteht und die Aufenthaltsqualität durch verringerte Geschwindigkeiten und 
weniger Verkehrslärm steigt.  

Weitere Details: 

• Diese Ansätze bilden ein Planungsziel bei Umgestaltungen des Straßenraums durch die 
Landeshauptstadt Dresden. 

• Aufgrund der bestehenden Konflikte dazu besonders geeignete Plätze sind zum Beispiel: 

o Neustädter Markt  
o Palaisplatz 
o Pirnaischer Platz 
o Rathenauplatz 
o Georgplatz 
o Schillerplatz 
o Körnerplatz  
o Altstrehlen mit Wasaplatz  
o Altcotta 
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Nr. 62: Verkehrsberuhigte Dresdner Altstadt  
Kategorie: Stadtraum  

Beschreibung: 

Die Altstadt südlich der Elbe wird stärker verkehrsberuhigt, aufgewertet und dazu auch stufenweise für den 
durchgehenden Kfz-Verkehr unterbrochen - zuerst im Bereich der Wilsdruffer Straße in Höhe Altmarkt und 
erst danach in einem zweiten Schritt an der Waisenhausstraße/ Dr.-Külz-Ring. Das Terrassenufer, die St.-
Petersburger Straße und die Große Meißner/Köpckestraße am Neustädter Markt bleiben weiter 
durchgehend befahrbar. Läden, Wohnungen und Garagen sind ebenfalls weiter erreichbar. Die Sperrungen 
erfolgen stufenweise auf Basis eines zu erarbeitenden Konzeptes mit Beschluss und Evaluierung.  

Weitere Details: 

• Der Untersuchungsbereich des Konzeptes zur Verkehrsberuhigung der Dresdner Altstadt beinhaltet: 

o Seestraße 
o Wilsdruffer Straße 
o Postplatz/ Marienstraße/ Wallstraße 
o Schloßplatz 
o Schloßstraße 
o Taschenberg 
o Dr.-Külz-Ring/ Waisenhausstraße 
o Kreuzstraße 
o Kramergasse/ Schulgasse und Umfeld 
o Ringstraße 
o Umfeld Neumarkt 
o Rampische Straße 
o Landhausstraße 
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Nr. 63: Attraktive und verkehrsberuhigte Wohnquartiere 
und Stadtteilzentren gestalten 
Kategorie: Stadtraum  

Beschreibung: 

Wohnquartiere und Stadtteil- bzw. Ortschaftszentren werden in Verbindung mit einem leistungsfähigen 
Straßenhauptnetz verkehrsberuhigt organisiert. Neue Quartiere werden mit einer minimalen Zahl 
notwendiger öffentlicher Parkstände gestaltet. Für Pkw sollen am Rand der Quartiere Mobilitäts-Hubs als 
Quartiersgaragen zur Verfügung stehen. Zusätzlich sichern eine gute Anbindung an Bus und Bahn sowie 
Fuß- und Radwege die Mobilität ab. Auch Sharingangebote werden in die Quartiere integriert. Diese 
Ansätze bilden ein Planungsziel in der Bauleitplanung und Verkehrsorganisation. 

Weitere Details: 

• Diese Ansätze bilden ein Planungsziel in der Bauleitplanung und Verkehrsorganisation in Dresden. 
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Nr. 64: Verkehrsflächen für Begrünung nutzen 
Kategorie: Stadtraum  

Beschreibung: 

Bis zu 10 Prozent der öffentlichen Verkehrsflächen in der gesamten Stadt sollen an geeigneten Stellen für 
Begrünung, Baumpflanzungen, Aufenthalt und Entsiegelung umgestaltet werden. So wird die Überhitzung 
der Stadt vermindert und die Attraktivität für den Aufenthalt im Stadtraum gefördert. Die Barrierefreiheit 
und die nötigen Begegnungsbreiten für Kinderwagen oder Rollstühle werden berücksichtigt.  

Weitere Details: 

• Diese Ansätze bilden ein Planungsziel bei Umgestaltungen des Straßenraums durch die 
Landeshauptstadt Dresden. 
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Strategie und Partizipation 

Nr. 65: Verkehrssystem flexibel und robust gestalten 
Kategorie: Strategie und Partizipation  

Beschreibung: 

Die Mobilität der Menschen und der Wirtschaft in Dresden wird dauerhaft und auch bei Krisen und starken 
Veränderungen durch ein robustes Verkehrssystem abgesichert. Um diese Stabilität zu erreichen, wird das 
Verkehrssystem flexibel erhalten, damit Wechsel zwischen Verkehrsmitteln möglich sind. Bei der Gestaltung 
und Planung wird auf Haltbarkeit und Wartungsfreundlichkeit der Infrastruktur, der Verkehrsangebote und 
der Steuerungen geachtet. Ziel sind möglichst geringe Folgekosten und eine möglichst umfassende 
Verfügbarkeit. Die Verkehrsnetze werden engmaschig weiterentwickelt, um bei Ausfällen einzelner 
Elemente Reserven zu haben. Der Grundsatz der Wirtschaftlichkeit wird dabei beachtet.  

Weitere Details: 

• Diese Maßnahme bildet eine Handlungsprämisse für die Landeshauptstadt Dresden. 

• Die Handlungsfähigkeit der Stadt wird durch eigene technische Fähigkeiten besser abgesichert und 
externe Abhängigkeiten verringert.  

• Digitale Instrumente und künstliche Intelligenz werden in angemessenem Rahmen genutzt. 
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Nr. 66: Integriertes Verwaltungshandeln und lokales 
Mobilitätsmanagement 
Kategorie: Strategie und Partizipation 

Beschreibung: 

Stadt- und Mobilitätsentwicklung werden weiterhin integriert gedacht und dafür die Zusammenarbeit der 
Ämter innerhalb der Landeshauptstadt Dresden verbessert, um generell verkehrsvermeidend zu planen 
und zu bauen. Ein integriertes Mobilitätsmanagement im betrieblichen und quartiersbezogenen Kontext 
wird von Stadt- und Verkehrsplanung durch Beratungsangebote unterstützt und als Instrument genutzt, 
um die Leitziele der Mobilität zu erreichen. Neubürgerinnen und Neubürger werden besonders über die 
stadtverträglichen Mobilitätangebote in Dresden und der Region mit Fokus auf den eigenen Stadtteil 
informiert. 

Weitere Details: 

• Die Landeshauptstadt Dresden setzt diese Maßnahme durch ihr Verwaltungshandeln um. 
Insbesondere die Neubürgerinformationen müssen dabei mit entsprechenden Ressourcen aktuell 
aufbereitet und kommuniziert werden.  
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Nr. 67: Stärkere regionale Kooperation bei Mobilität und 
Verkehr 
Kategorie: Strategie und Partizipation 

Beschreibung: 

Die Landeshauptstadt Dresden stärkt die Stadt-Umland-Kooperation, um gemeinsame Herausforderungen 
wie Erreichbarkeit, Pendlerströme sowie eine integrierte Siedlungs- und Verkehrsentwicklung in der Region 
zu bewältigen. Sie synchronisiert Verkehrsplanung und Siedlungsentwicklung, verankert Kooperationen 
und kooperiert bei der Konzeptentwicklung für Parken und Mitfahren (P+M), Park+Ride (P+R) sowie den 
Nahverkehrsplan weiter. Darüber hinaus wirkt sie bei der Vernetzung der Aufgabenträger im ÖPNV, der 
regionalen Körperschaften und im Verkehrsverbund mit.  

Weitere Details: 

• Die Landeshauptstadt Dresden setzt diese Maßnahme durch ihr Verwaltungshandeln um. 
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Nr. 68: Kampagnen zur Förderung von Mobilitätskultur 
Kategorie: Strategie und Partizipation 

Beschreibung: 

Kampagnen der Landeshauptstadt Dresden sollen die Vorteile der Multimobilität zeigen und dazu 
motivieren, verschiedene Verkehrsmittel des Alltags wie Auto, Fahrrad, ÖPNV und Fußwege zweckmäßig zu 
kombinieren. Damit soll das Verständnis zwischen den Verkehrsteilnehmenden erhöht, die gegenseitige 
Rücksichtnahme gestärkt und nachhaltiger Mobilitätsformen attraktiver werden. Dresden entwickelt so 
einen lokalen Ansatz großstädtischer und sicherer Mobilitätskultur, der auch die Einhaltung von 
Verkehrsregeln beinhaltet. 

Weitere Details: 

• Die Landeshauptstadt Dresden setzt diese Maßnahme durch ihr Verwaltungshandeln um. Zum 
Beispiel durch Informationskampagnen, Reallabore, Sommerstraßen, Mobilitätsberatungen sowie 
Schnupperangebote im ÖPNV und im Carsharung mit dem Fokus auf Familien und 
Gelegenheitsnutzung.  

• Die Sicherheitspartnerschaft zwischen der Landeshauptstadt Dresden und der Polizei zur 
Durchsetztung von Verkehrsregeln wird fortgeführt. 
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Nr. 69: Fachkonzepte bauen auf dem Mobilitätsplan auf 
Kategorie: Strategie und Partizipation 

Beschreibung: 

Der Mobilitätsplan definiert die Eckpunkte der Mobilitätsentwicklung in Dresden bis 2045 und soll alle zehn 
Jahre fortgeschrieben werden. Bei Bedarf überarbeitet die Landeshauptstadt Dresden die davon 
abgeleiteten verkehrlichen Konzepte, Leitlinien und Strategien. Der Mobilitätsplan bildet die Grundlage für 
teilräumliche Verkehrskonzepte, stadtregionale Konzepte wie den Nahverkehrsplan sowie Stellungnahmen 
der Verwaltung zu verkehrlichen Vorhaben von Land, Bund oder EU. Ergänzend schreibt die Stadt 
gemeinsam mit der Region ihr integriertes Verkehrsmodell kontinuierlich mit einem Planungshorizont von 
15 Jahren fort. Dieses bildet die Grundlage für verkehrliche Bewertungen.  

Weitere Details: 

• Die Landeshauptstadt Dresden setzt diese Maßnahme durch ihr Verwaltungshandeln um. 
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Nr. 70: Umsetzung, Monitoring und Evaluation von 
Verkehr in Dresden und dem Mobilitätsplan 
Kategorie: Strategie und Partizipation 

Beschreibung: 

Die Fachverwaltung der Landeshauptstadt Dresden führt ein kontinuierliches Monitoring der Verkehrs- und 
Mobilitätsentwicklung durch. Sie steuert und überprüft die Umsetzung des Mobilitätsplans, setzt die 
Datenerhebungen im Verkehr fort und veröffentlicht die Ergebnisse. Dazu führt sie regelmäßig 
Verkehrserhebungen durch, beteiligt sich am System repräsentativer Verkehrsbefragungen (SrV) und nutzt 
die Kommunale Bürgerumfrage, um ein umfassendes Bild der Mobilitätsentwicklung und der Bedürfnisse 
der Einwohnerinnen und Einwohner zu gewinnen.  

Weitere Details: 

• Die Evaluierung des Mobilitätsplans orientiert sich an der EU-Richtlinie 1679/2024 für Städte an 
europäischen Korridoren (TEN-V, „Urban Nodes“). 

• Zur Verstetigung des MOBIdialogs wird ein informelles Dialogformat etabliert, das 
Interessenvertretungen, Bürgerschaft und Politik kontinuierlich einbindet. Auch sollen Maßnahmen 
frühzeitig mit Stadtpolitik, Stakeholdern, Bürgerschaft und Verwaltung abgestimmt und vor 
Beschlüssen angepasst werden. 

• Für die Umsetzung werden geeignete Prozesse in bestehende Projektstrukturen integriert. 
Monitoring- und Zielabweichungsverfahren sichern dabei die Bewertung der Wirkungen. 


